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Die Friedensverhandlungen.
Die Überreichung des Bertrames.

Berlin , 3. Mai . Französtjäien Preßäußcrunssen zu¬
folge ist daniit zu rechnen, da?, sich die Übergabe der
Frieöonsbei)Innungen an die deutschen Bevollmächtigten
weiter verzögert. Bor Dienst aa  ist mit der Uber»
gäbe aus keinen Soll zu rechnen. Wahrscheinlich wird
sie aber erst am M i t t w o ch ertolgen . Dr .. Iasfe aus
Posen ist zum Sachverständigen für Ostsragen in der
Friedenskonferenz ernannt worden.

Dz.  Versailles , 3. Mni . Las „Echo de Paris " teilt
mit . daß bei oer Uberreichiinp des Vertrages nur die
ersten Delegierten, der oertragschueßenden Mächte, also
für Deutschland nur Gras Bcvckdorf̂-Rantzau, zugegen
sein iverden. Der Vertrag würde 15 bis 18 Kanntet um¬
fassen. Die ersten Kapitel lvürden die Gründe des Ein¬
tritts der alliierten und assoziierten Machte in den Krieg
darlegen und üieNotwendlgkeit des Völkerbundes be¬
tonen. ferner die Grenzen Deutschlands  in
mililärischer und maritimer Hinsicht und die Bestim¬
mungen für Luftschissahct und die de ritschen Kolo¬
nien  behandeln . Die Kapitel über die Wiedergut¬
machung und die Wirtsäiastsfragen würden noch be-
arbeitet . Weitere Kapitel betreffen die Arbeiterschutz-
gesedgebung und die Bür -rscha-ften für die Durchführung
der Vertragsklauseln . Der Fnedensvertrag mit den
früheren Verbündeten Deutschlands durfte 14 Tage nach
dem Fri .'öensschluß mit Deutschland zur Unterschrift be¬
reit sein. Es werden wahrscheinlich sechs neue Staaten
entstehen, die durch Mandatare verwaltet 'werden tollen,
nämlich Konstcmünvpel. Syrien , Arabien , Mesopota¬
mien und Palästina . Wilion hat sich noch nicht entschieden,
für welches Land dre Vereinigten Staaten ihr Mandat
ausüben sollen. Den Wortlaut werde Clemenceau am
5. Mai der Kammer vorleaen.

Paris , 3. Mai . Die deutfchen Bevollmächtigten wer¬
den in dem großen Saale , wo unter dem Vorsitz von
Clenrenceau die Verhandlungen das interallrrerten
Kriegsrates , an dem Lloyd George. Miltner , Fach,
Donglas , Haigki und die Generale Eadorna und Bliß
teilnehmen , stattfinden, von deni Femden-vertrag
Kenntnis nehmen. Im Erdgeschoß arbeiten Telegraph
und Telephon , die von 81 Angestellten bedient werden.
Die deutschen Bevollmächtigten richten sich bereits ein.
Graf Brockdorff empfing schon mehrere aus Berlin ein-
getvoffene Telegramme und sandte Depeschen an seine
Regierung ab. Im Laufe des Nachmittags gab er dem
Munich Ausdruck. eine Fahrt in dre Urugebrrng zu unter¬
nehmen. Er nahm mit Fanbonra Platz in ernem Auto-
mobil , das Leutnant Boii"g"ois begleitete. Die Abfahrt
und Rückkehr erfolgt? ohne .Aii' sehen unbemerkt von der
Bevölkerung. Das schlechteW"tter hinderte bisher die
übrigen deutschen Delegierten , >em für ne vorbehaltenen
Teil dos Parkes einen Besuch nbzpsratten. Grnf Brock-
dorff-Rantzb» nimmt gemeinsam mit den übrigen Be¬
vollmächtigten die Mahlmiten mn im »h 'maliaen Saal
des Rates der Seine -ct-Orke im ersten Stockwerk des
Hotels des Reservoirs.

Rie Frledensbedingungen.
T>z. Versailles, 3. Mai . siber die Beratungen der

Pariser Konferenz wird mitgeteilt ' finanziell  soll
Deutschland sich verpflichten, daß .die A n z a h l u n g
von 12 5 Millionen franken auf den G e s amt¬
en  t sch ä d i g u n g s b e t r a g, der am 19. Mai 1921
bekanntgegeben wird , in Gold, ausländischen Werten
oder deutschen Staatsschatzschernen bezablt wird . Heute
soll darüber beraten werden, ob und wie die Alliierten
und Neutralen diese Scheine als Gablung oder Deckung
annebmen können. Der Zeitpunkt der Ubarreichuna des
friedensvertraaes an die deutsche Delegation siebt noch
nicht fest, dürfte aber • nach dem .Petit Parisien"
keinesfalls vor Mittwoch  er folgen; auch dürfte
der wesentliche Inbalt des Vertrages vorher nicht be¬
kannt gegeben werden. Bei dem siberroichrrngsakt wer¬
den laut .,Eck>o de Paris " nur Bevollmächtigte der En¬
tente -Großmächte znaeaen sein. „Errelstoi-" schreibt, es
seien nur z w ei . S i tzn n a e n zu mwarten , die erste
zur st b e r r e i ck' n n g d»s Pertraaes »nd die zweite für
die Unterzeichnung.  Zwischen beiden Sitznnaen
ersalae aller M ? i n n n a ? a u 3 t a n s ch und jede
Erörterung schriftlich.

Wie Dentschlnnd verhandeln wird.
Brrlin , 4. Mai . über den Standpunkt der deutschen

Delegation bei den Berbandliinge '' ' rfabren wir von
ontbentjsckvr Quelle ' Man hat die s c ste n n d e b r l i che
Absicht , obne Winkelzüge und politische Intrigen,
„ohne Manöver t rrt alten  D i v l o m a t en  st i l",
die Wunsche Deutschlands vorzutragm , die Grenzen
seiner Leistnngssäbiakeit fest zu nn' reißen und olle
Hebel für das Zustandekommen eines fri "dens in Be¬
wegung zu setzen, in dem nach Mäglicl-keit die Keime zu
neuen Verwickelungen und Gefahren beseitigt sind.

Einladung der österreichischen Friedcnsdelegation.
Wien, 4. Mai . ' Die Staatskorrespondenz meldet: Der

Oberste Staatsrat der alliierten und assoziierten Mächte
hat beschlossen, die österreichische Delegation einzuladcn,
sich mit Vollmachten versehen am Montag , den 12. Mai,
abends, in St . Germain en Laye einzufinden , um die
friedensbedingungen mit den Alliierten zu prüfen.

Rückkehr Orlandos nach Paris?
Lugano, 2. Mai . Nach Mitteilungen aus Rom ist

die Loge nach wie vor unverändert und kein neuer
Dermittelungsvorschlg  g eingetroffen . Immer»
hin hält man in parlamentarischen Kreisen die dem-
nächstige Rückkehr der italienischen Delega¬
tion  für wahrscheinlich. Orlando scheint sich aus eine
neue Pariser Reise vorzubersiten , denn er bat Barzilai
und die anderen italienischen Delegierten , von ihrem
Widerstande gegen seine Rückkehr nach Paris abzustehen.

Rotterdam , 4. Mai . Der „Nienwe Notterdam 'che
Courant " meldet aus London, daß Wilson  bezüglich
Fiumes Orlando einen neuen Vorschlag  gemacht
hat, der mit dem britisch-französischen im großen und
ganzen übereinstimme.

Malmcdv und Eupen.
Amsterdam, 4. Mai . Einer Havas -Rsuter -Meldung

aus Brüssel zufolge schreibt das Blatt „Vingiidme
Sibcle ", daß der Rat der Drei die Rückgabe  der Kan¬
tone Malmedy und Eupen an Belgien von einem
Referendum  abhängig machte.

Die Abstimmungen in Schleswig.
Berlin , 3. Mai . Die Kop-nhaqener „National-

Tidende" will von gut unterrichteter Seite erfahren
haben, daß die erste Abstimmung in N o r d s chl e s w i g
am 15. Juni und in M i t t e l s chI e s w i g 6 Wochen
später stattfinden soll.

Die Nationalversammlung.
Eine vorübergehende Einberufung nach Berlin.
Berlin , 4. Mai . Der Präsident;  der " Nationalster»'

sammlnng . F ehrend  ach , hat an die Mitglieder der Natio¬
nalversammlung folgende Depesche gerichtet: Sitzung oer
Nat -enalnersammlung am Dienstag , den 8. Mai , f ä l l t a u s,
ebenso alle Fraktionssitzungen. Der Ernst der Verhältnisse ver¬
langt , daß alle Mitglieder sich vom 7. Mai an zur so¬
fortigen vorübergehenden Einberufung nach
Berlin  l 'ereithalten . Ferner , ist die Sitzung des Haushalrs-
ansschusseS, die in Weimar stattstnden scllte, auf Mittwoch,
den 7. Mai , vormittags 10 Uhr, nach Berlin , Wilhelmstraßa 74,
verlegt worden.

Sitzung des friedensausschusscS.
Berlin , 3 Mai . Die Sitzung des FriedenSuusschusscs,

die unter dem Vorsitz des Präsidenten der Nationalversamm¬
lung . Fi hrei bach, am Freitagabend im großen Saale des
Reichsfinnnzministeriums stattfand , und an der die meisten
Reickkminister srwie Graf Bernstorff teilnahmen , wurde vom
Mtn ' itervräsidenten S che i d e m a.n n mit einer kurzen An¬
sprache eröffnet, in der er die Mitteilung machte, daß die Be¬
dingungen des Bnrfriedensveitrages frühestens Montag
kommender Wecke überreicht würden . Die deutsche Übersetzung
des Textes werde voraussichtlich dann bis zum nächsten
Donnerstag fertiggestellt sein können. Erst wenn das ge¬
schehen ist, wird sich der Ausschuß mit den Friedensfragen im
einzelnen beschäftigen können. In der Sitzung gab u. a.
Reichsminister Erzberger  Aufschluß über die Gründe , die
zu der Note an Marschall Fach über die drohende Angriffs-
gefubr von seiten der Polen  geführt haben. Der
Kriegsn inister  heb gleichfalls den Ernst der Lage her¬
vor Der Friedensausschuß befaßte sich wester mit der Frage
der Zweckmäßigkeit und Möglichkeit, die Nationalversammlung
von Weimar nach Berlin zu verlegen.

Der Kampf um München.
München, 3. Mai . Die RegierungStrlfppen sind voll¬

ständig Herren der Lage  in München. Außerordent¬
lich schwere Kämpfe spielen sich nur noch um den Vorort
Giesing und um die § chw a n t a l e r Höhe  ab . Die
Spartakitcn haben Schützengräben ausgeworfen und diese mit
Sandiäcken verschanzt. Sie kämpfen mit einem Mut , der
einer besseren Sache würdig wäre . Die Regierungstcuvpen
haben, einen schweren Stand , da immer wieder Einzelgruppen
der Sparti .kiten sich in die Häuser verteilen und aus dem
Hinterhalt auf die Soldaten schießen. Durch diese Kampses-
»wise werden die Truppen sehr erregt . Das Gebäude det
Ltalteserbrauerei brennt . Auch das Seadlinger Tor wurde
schwer bescvätigt. Gestern nacht fuhren mehrere Panzer¬
züge  von Augsburg nach München. Einer wurde von Spar-
takiden mit Bomben beworfen, so daß der Fug und die Mann¬
schaften vernichtet wurden. Die Straßcnbahnschienen in
München sind aufgeworfen. Der Kommunist Landauer
wurde von Soldaten kurzerhand erschossen. Einzelne Leut .'
der Noten Gavde schossen aus dem Hinterhalt ; verhetzte und
verfübrte Frauenspersonen  beteiligten sich am Kampf.
Di» Spartakiden leisten noch an vielen Stellen heftigen Wider¬
stand. Das VahnhofSviertel und die Stadtteile südlich des

Hauptbahnhofs müssen noch gesäubert werden. Doch ist noch
überall starker Widerstand im Gange . Die Funkenstation
wurde von der 2. Garde -Jnfanterie -Dwision genommen. Di«
Erbitterung der Bevölkerung ist aufs höchste gestiegen. Der
frühere Stadtkommandant E g l h o f e r ist heute st a n d -
rechtlich erschossen  worden.

Dz.  Bamberg , 4. Mai . (Meldung der Korrespondenz
Hoffmann.) Das Vorrücken bis ins Staütinnere ist
planmäßig gelungen. Die Säuberung der Gegenden
Dachauer Straße , Schleißheimer Straße , Gnbelsberger-
Straße , Giesing-Straße schreitet vorwärts . In der
Gegend südlich des Hauptbahnypfes wird noch Wider-
stand geleistet. Nach Mitteilung des Generaloberarztcs
Haunstein sind bei den bisherigen Käntpfen gefallen:
General  N -a g e l, ein Sohn von General Schütte!
und ein Sohn des Oberstleutnants Tannstein.  Ein
Funkspruch des Oberkommandierendea Oven an das
Korps Lüttwitz in Berlin lautet : Der Einmarsch in
München ist von allen Seiten planmäßig durch-
geführt.  Der Feind leistete an allen Stellen heftigen
Widerstand. Im Kasernenvicrtel und südlich des Bahn-
Hofes wird noch gekämpft.

Bamberg 3. Mai . DaS Hauptquartier  der Regie»
runottrupven gegen München ist von Ingolstadt nach dem
Münchener Vorort Laim  verlegt worden. Automobile brachten
die Meldung, daß dos Hauptauartier der Mün -
chener Spactakiden . die Maltefer - Bierhalle,
gestern abend mit Flammenwerfern angegriffen worden ist,
und daß heute früh tws Hauptquartier von den Regierungs-
truppen genommen  wurde . Die Regierung hat gestern in
Londau an der Isar die radikalen Bauernfübrer Gan-
d o r f e r »nd Kubler verhaften  lasten , weil sie für die
Räteregierung und gegen die Regierungstruppen agitiert
haben.

»

D!e Lage in Oberschlesien.
Kattowitz 3. Mai . Infolge des heutigen polnischen

Nationaltages  ist etwa die Hälfte der oberschlesischen
Gruben in den Streik  getreten . Der Streik in dem Liclüwerk
Zaborcze ist beendet. Auf die Verfügung des Staatskom-
mistars für Oberscklesien, für die Notstandsrcbeiten den
Arbeit^zwanq einzuführen , haben etwa 10 v. H. der streikenden
Zaborczer Arbeiter die Aufforderung erhalten , die Arbeit
wieder anfzunebmen . Infolgedessen hat sich die streikende
Albeiterscbaft schon gestern abeni» entschlossen, das Liclstwerk
Wiel er in Betrieb zu setzen. Es sind Vorkehrungen getroffen,
um Oberscblesien vor einer Wiederholung solcher verbreche¬
rischen Putsche zu sichern.

Gleiwib, 2 Mai . Heute feierten die Polen in Glciwitz -
und den kleineren Landgemeinden , in denen die Polen in
größerer Anzahl wohnen, ihren Nationalfeiertag mit großen
Kundgebungen. Überall veranstalteten ti « Polen Umzüge,
wobei vielkoch Reden gehalten wurden . Die Ruhe und Ord¬
nung wurdZ nirgends gestört.

Hindenburg , 2. Mai . Die Hauptführer der oberschjesischen
Bewegung, der Preßfreiheit des KreiSarbeiterrats , Redakteur
K a m i n s ki , und der Geschäftsführer der unobhängigen
sozialistischen Partei . Grütz , wurden auf Anordnung deS
kommandierenden Generals deS 6. Armeekorps m Schutz¬
haft  genommen.

Die Armee Haller.
Berlin , 2. Mai . Von der Hallerschen Arm« sind bisher

die erste und zweite D'vision nach Polen gelangt. Es sind
leides sehr gute Truppen,  die aas zwei polnischen
Jägerregimentern bestehen and außerdem eine stacke Artillerie
und ein Kavallerieregiment «nth ilten . Die erste Division
wurde nach Warschau und von dort nach Cholm  dirigiert,
wo sie bereits eingetroffeu ist; di» zweite Division ist arch
Samos?  verbracht worden, um in der rechten Flanke der bei
Lemberg kämvfenden ukrainischen Truppen eingesetzt zu wer¬
den. Die Nachricht, daß Truppen der Armee Haller gegen
Deutschland  verwendet werden sollen, ist unwahr¬
scheinlich.  Beunruhigende Nachrrchten sind an hiesiger
mil' tärischer Stelle von der obecschlesi'chen Netzefront einge¬
laufen . Dort hat seit gestern eine sehr erhebliche Flugzeug-
erkuildung eingesetzt, die auch auf unser Gebiet übergreift.

MMtt Kt MM MlSMWW.
VIII.

Der Ncichsrat.
Der Verfassungsausschuß hat die Frage , Staaten¬

haus  oder R e i chs r a i, in der ersten Lesung des Entwurfs
einer endgiiltlgen Verfassung zugunsten des Reichsrats
entschieden.

Hinsichtlich der Struktur de? Stimmrechts der Länder
lagen zwei Entwürfe vor. Der Entwurf der Regierung sah
im Artikel 19 für die definitive Gestaltung de? Rcichsrats . die
8 Jahre noch dem Inkrafttreten der ReichSverfaffung Wirk¬
samkeit erhalten sollte, grundsätzlich auf l Million Einwohner
eme Stimme vor, wobei ein Überschuß von mehr als hh Million
einer vollen Mission gleichgerechnet werden sollte. Der Ent¬
wurf des StoatenauSschusses verlangte ebenfalls grundsätzlich
auf 1 Million Einwohner eine Stimme ; nach der Übergangs^
zeit von 3 Jahren aber mit der Einscbränkung, daß Länder,
deren Einwohnerzahl mirideftens K Million beträgt, je eine
Stimme haben sollten. Für die Übergangszeit stimmten bis
beidori Entwürfe darin überein , daß >edes Land mindestens
eine Stimme haben sollte, aber der Entwurf des StaatenauS«
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fchufses wollte außerdem Länder von mehr als 1 Million Ein¬
wohnern in dem ihnen nach der früheren Reichsverfassung zu-
gebllligten Stimmrecht nicht verkürzt sehen.

Der VerfassunysauSschuß ist bei seinen Beschlüssen dem
Entwurf der Reichsregievung gefolgt. Die Bestimmung beider
Entwürfe , daß kein Land mehr als Vs aller Stimmen führen
dürfe, hat der Verfassungsausschutz in"^ verwandelt und dar¬
nach bestimmt, daß. sofern hierdurch die Stimmenzahl Preu¬
ßens unter 24  sinkt (in den Entwürfen der Reichsregierung
und des StaatenauSschußeS 18), das Stimmenverhältnis im
Reichsrat im Wege der Verfassungsänderung neu zu regeln
isr. DaS Provisorium hat der VerfastungSauHschuß von 3 auf
2 Jahre heruntergesetzt. Das Stimmrecht Deutsch-Österreichs
wurde positiver gefaßt , als di« beiden Entwürfe cs vorsehen.
SS heißt jetzt: Deutsch-Österreich erhält nach seinem Anschluß
«n daS Deutsche Reich daS Recht der Teilnahme am Reichsrat
»ist der seiner Einwohnerzahl entsprechenden Stimmenzahl.
Dis zur reichsgesetzlichen Regelung haben die Vertreter
Deutsch-Österreichs beratende Stimme ."

Der Ausschuß hat eS bei der Bestimmung gelassen
(Art. 21), daß die Länder im Reichsrat durch Mitglieder ' hier
Regierungen vertreten werden, und daß sie berechtigt sind, so
viele Vertreter ;n den Reichs rot g>u entsenden, wie si« Stim¬
men führen . Aber völlig neu ist der Gedanke der provinziellen
Dezentralisation hinsichtlich Preußens eingefügt worden Die
Hälfte der preußischen Stimmen wird gemäß den Austchuß-
bestimmungSbeschlüssen, nach Maßgabe eines Landesgesetze?
von den preußischen Provinzialverwaltungen bestellt. Diesen
« «danken der Vertretung der provinziellen Selbstverwaltun¬
gen hat man dann auch weiter verfolgt durch Annahme des
Entwurfs , daß die Mitglieder des Reichsrats an Weisungen
nicht gebunden sind, und durch gleichzeitige Streichring des
Satzes im Regierungsentwurf : „Indessen können die Stimmen
«ine» Gliedstaats nur einheitlich  abgegeben werden."

Über die Kompetenzen des Reichsrats  herrschte
un wesentlichen Übereinstimmung zwisihen dem Berfaffungs-
mrSschuh und dem Regierungsentwurf . Der ReichSrat wird
-Art . 18) gebildet zur Vertretung der deutschen Länder be'
der Gesetzgebung und Verwaltung  dcS Reichs. Aber
»er ReichSrat ist nicht gleich idem alten Bund es rat ein gleich-
brr«chtigt«r gesetzgebender Faktor . In der Gesetzgebung soll
ihm im wesentlichen lediglich ein suspensives Veto und ein«
Anteilnahme an der gesetzgeberischenInitiative zustehen. DaS
Initiativrecht war im Ausschuß weder in seiner Art noch ia
seinem Umfang bestritten. Di« Artikel 23 und 24  wurden in
der Fassung deS RegierungsentOrmrfs angenommen . Darnach
sind di« Reichöregierung sonne jedes Mitglied des Reichsrats
befugt, im Reichsrat Anträge zu stellen. Im allgemeinen be¬
darf die Einbringung von Gesetzesvorlagen der Reichsregierung
beim Reichstag der Zustimmung des Reichsrats . Kommt jedoch
eine Übereinstimmung zwischen der Reicbsregierung und dem
ReichSrat nicht zustande, so ist die Reichsregierung berechtigt,
die Vorlage gleichwohl einzubringen , hierbei aber verpflichtet,
die abweichende Auffassung des Reichsrats darzulegen. An¬
dererseits ist auch bestimmt worden , daß, wenn der ReichSrat
«ne GescyeSvorlage besch/ließt, der die Reichsregierung nicht
zuzustimmen vermag , die Reichsregieruna dir Vorlage dennoch
unter Darlegung ihres Standpunktes beim Reichstag einzu¬
bringen Hot. Um ein enges Zusammenwirken von Reichs¬
regierung und ReichSrat zu gewährleisten , bestimmt der
Art. 22, daß ein Mitglied der Reichsregierung den Vorsitz >m
veichsrat und in seinen Ausschüßen führt . Die Mitglieder
der ReichSregierunq haben duS Recht und ,auf Verlangen die
Pflicht, an den Verhandlungen des Reichsrats und seiner
Ausschüsse tcilzünehmen , uno mäßen während der Beratung
»us Verlangen jederzeit gehört werden.

Re!«n dem Initiativrecht ist das Einspruchsrecht
des Reichsrats von besonderer Bedeutung Der darauf bezüg¬
lich« Art. 26 hat im VerfaßungSausschuß wesentliche Umge¬
staltungen erfahren . So ist durch den Ausschuß beschlossen
Norden, daß es zum Einspruch gegen ein verfaflungänderndes
Gesetz genügt , wenn mebr als % der im ReichSrat abgegebenen
Stimmen sich für den Einspruch ausspricht . Die Einspruchs¬
frist ist vom Ausscbuß gegenüber der Regierungsvorlage in,V
fern verdoppelt worden, als binnen zweier ,weiterer Wochen
die Begründung des Einspruchs erfolgen muß. Im Falle des
Einspruchs wird daS Gesetz entsprechend dem Entwurf dem
Reichstag zur nochmaligen Beschlußfassung vorgelegt. Kommt
hierbei »ein« Übereinstimmung zwischen Reichstag und Reichs-
»ot zustande, so kann der Reichspräsident binnen 3 Monaten
über den Gegenstand der Meinungsverschiedenheit eine Volks¬
abstimmung anordner :. Diese zeitliche Begrenzung fehlte im
Regierungsentwurf . Weiter hat der Ausschuß neu beschlossen:
„Hat der Reichstag mit ^ -Mehrheit entgegen dem Einspruch
de» Reichsrats beschlossen, so kann der Reichspräsident das
Gesetz binnen 3 Monaten m der vom Reichstag beschlossenen
Fassung verkünden. Macht der Präsident von dielen Rechten
keinen Gebrauch, so gilt das Gesetz als nicht zustande gekom¬
men. Auf Verlangen des Reichsrats hat der Reichspräsident
eine Volksabstimmung anzuondnen , falls eine Übereinstim¬
mung zwischen Reichstag und ReichSrat nicht zustande gekom¬

men ist und es sich um ein verfassungänderndes Gesetz han¬
delt." In einem solchen Fall hat also der-ReichSrat auch das
Recht, eine Volksabstimmung zu erzwingen. Schließlich liegt
ein gesetzgeberisches Mitwirkungsrecht für den Reichsrat . im
Art. 82 Abs. 4 Und 8 vor. Darnach kann der Reichstag im
Enttvurf des Haushaltsplans ohne Zustimmung des Reichs-
rats Ausgaben nicht erhöhen oder neu einfehen. Die Zustim¬
mung des Reichsrats kann gemäß den Vorschriften des Art . 26
ergänzt werden Darnach würde eine Volksabstimmung auch
für einzelne Etatspositionen möglich sein.

Schließlich hat der ReichSrat verwaltende und kon¬
trollierende Befugnisse.  Diese hat der VerfaßungS-
wusfchuß im Art . 27 wie folgt festgelegt: „De Reicbsregierung
bedarf zum Erlaß von Vevwaltunqsverorduungen zur Aus-
fühoung von Gesetzen über Gegenstände, bei denen die Aus¬
führung den Lande ^Verwaltungen zusteht, der Zustimmung
des ReichSratS. Der ReichSrat ist von den Reichsministerien
über die Führung der Reichsgeschäfte auf dem laufenden zu
halten . Zu Beratungen über wichtige Gegenstände sollen von
den Reichsministerien die zuständigen Ausschüsse des Reichs-
rats zugeMgen werden." Der zweite Absatz war nicht um¬
stritten . Im ersten sprach der Regierungsentwurf nur ganz
allgemein von dem Erlaß von „Ausführungsverordnungen ".

In den Ausschutzverhandlungen wurde vom ReichS-
minister des Innern darauf hingewiesen, daß die Staats¬
praxis nicht die strenge Trennung von Rechts- und Bevwal-
:unysverordnungen kennt, wie die Wissenschaft, und es wurde
demgemäß die Zustimmung des Reichsrats für den Erlaß von
,,Veowaltungsverorduungen zur Ausführung von Gesehen
über Gegenstände, bei denen die Ausführung den Landesver¬
waltungen zusteht", genauer umschrieben

Unsere Ernährungslage.
Berlin , 3. Mai . Der Ernährungsausschuß der preußischen

Lontesversammlung hielt heute eine Sitzung ab, in der der
Staatökammissar für Ernährung , Minister Robert Schmidt,
über den Stand der Ernährungsfrage sich verbreitete . Mit
Brotgetreide  würden wir bis zur nächsten Ernte aus»
reichen.  Mehr als bisher würde aber nicht gegeben werden.
Der Stand der K a r t o f f e l w i r t scha f t sei u n g ü n st i g,
die Aussicht fiir Fleischbeschaffung  nicht .besonders er¬
freulich Man hoffe aber auch hier, daß die Lage durch die
Cinftihr etwas erleichtert werde. Als Ersah für Fleisch würde
mancherlei andere ?, aus dem Ausland EingeführteI , nament¬
lich Hülsenfrncbte. gegeben werden. Die Gesamtlage
steht der Regierungsvertreter nicht für ungünstig  an.
Im allgemeinen werde sich die Volksernährung etwas heben
infclge der ausländischen Zufuhr . Die bisherigen Zusatz-
rationen aus den eingeführten Lebensmitteln könnten aber
nur sichergestellt werden, wenn die Beförderung in keiner
Weise weiter gestört werde. Auch mehr Fische  würden
wir aus dem Ausland erwarten können. Wenn alles so an-
halte , so sei zu erwarten , daß .im allgemeinen eine Verbesse¬
rung zu erreichen wäre . Daß der Zucker im Augenblick nicht
ausreichend vorhanden fei , liege am Rückgang des Rüben¬
baues im letzten Jahre . Es fehlte eben aq Arbeitskräften und
Düngemitteln . Ehe der Ausschuß in eine Beratung der zahl¬
reichen Anträge über die Ernährungsfragen eintrat , fand eine
allgemeine Besprechung  statt über die bessere Er¬
fassung der Lebei.smittel und die Steigerung der Produktiom
Dann vertagte der Ausschuß seine Verhandlungen.

Berlin , 4 Mai . DaS „23. T." gibt eine Meldung deS
B'irea '.lS Europapreß wieder, wonach die erste Anknüp¬
fung sachlicher Verhandlungen  eine Unterredung
de? deutschen Unterstaatssekretärs Braun  mit dem ameri¬
kanischen Ernährungskommiffar Ho oder  bildete . Dieser
teilte mit , daß zur weiteren Belieferung Dentschl rndS aber¬
mals 400 Millionen in Gold nötig seien. Es wurde verein¬
bart . dass die deutfchen- Delegierten der deutschen Regierung
verschlagen sollten, 200 Millionen in Gold und ebenso viel in
fremden Werten zu hinterlegen . Hoover legte auch dem
Unterstaatssekretär nahe, Deutschland möge den argen¬
tinischen Weizen ankaufen,  da der amerikanische
so kncpt sei, daß ein Höchstpreis dafür hätte eingeführt wer¬
den müssen Braun stimmte unter der Bedingung zu, daß
deutsche,UntewHändler nach Argentinien  reisen
dürfen.

Hindenburgs Nachfolger.
Amsterdam. 3. Mai . Eine hiesige Zeitung meldet, daß

Hindenburg sich auf seinen Besitz in Hannover zurückziehen
werde. Sein Nachfolger soll Generalquartiermeister
G r o e n e r werden.

Ein deutscher Gesandter beim Vatikan.
Berlin , 4. Mai . Die „Germania " schreibt: Wie mit Be-

stimmcheit verlautet , wird in Zukunft nicht nur Preußen , son¬
dern auch das Reich einen Gesandten beim Vatikan
halten . Die Zweckmäßigkeit, ja Notwendigkeit dieser diploma¬
tischen Mission hat sich während des Kriegs zur Evidenz er¬

wiesen. Zumal die deutschen Katholiken und die deutsche Zen-
trumspartei werden die Entsendung eines deutschen Vertre¬
ters an den hl. Stuhl als Erfüllung eines langgelhegten Wun¬
sches mit lebhafter Freude begrüßen.

Die kaiserliche Familie.
Außer dem Kaiser, der Kaiserin und dem Kronprinzen,

di« in Heiland wohnen, ist di« ganze kaiserliche Familie in
Deutschland geblieben. Die Kronprinzessin Cecilie lebt mit
ihren fünf Kindern im Schloß zu Potsdam . Prinz Eitel , der
aus dem Heeresdienst ausgetreten ist, lebt mit seiner Frau in
der Villa Jngenheid . Adalbert hat die Marine verlassen, wohnt
aber in Kiel. August, dessen Palast in der Wilhelmstraße be¬
schlagnahmt worden ist, lebt als Gast mit seiner Frau bei
einem reichen Kaufmann , Oskar und seine Frau leben bei den
Eltern der letzteren in Mecklenburg. Joachim bewohnt ein
PrivatbauS in Pctsdam , während die Tochter des Kaisers und
ihr Gotte , der Herzog von Braunschweig, in Gmunden woh¬
nen. Prinz ' Heinrich lebt mit seiner Familie auf dem Gut
Hemmelmark bei Kiel.

Berlin , 3. Mai . Von einem Gesuch Kaiser Wilhelms , di«
Verlegung seines Wohnsitzes nach. Kadinen zu .gestatten, ist der
Reichsregierung nichts bekannt.

Ungarn.
Zusammenbruch der Räterepublik . — Grqenrevolution.

Flucht der Kommnnistcnsührer.
Wien, 8. Mai . Die Räteregierung hat nach der „Voss.

Ztq." durch die Vermitilung eines ungarischen Sozialisten-
fübrerS sich mit der französischen Mission  in Wien
m Verbindung gesetzt und von dieser folgende Bedingungen
erhalten : 1. Die ungarische Räteregierung hat sofort zu
kapitulieren.  2 . Sämtliche Waffen , Munition , Flug¬
zeuge und Automobile und sonstiges Gerät a u S z u l i e f e r n.
3. Budapest wird durch Verbandstruppen besetzt. 4. Die Räte-
rcgiernng wird abgesetzt und erhält als Nachfolge: ein dem o-
kratiscbes Regime.  Der Unterhändler der Rätcregierung
erklärte , er habe die Vollmacht, alle Bedingungen an-
zunebmen.  Die Vclksbcauftragten hätten nur eine ein¬
zige Bedingung zu stellen, nämlich jene, daß der gegenwärtigen
Regierung die persönliche Sickierbeit  für sich und
ihre Familien garantiert werde. Tie Antwort lautete dahin,
daß diese Bedingung a b g e l e h n t werden müsse. Man sei
nicht in der Lage, sich für die Sicherheit und daS fernere
Scbickfal der ungarischen Volksbeauftraqten zu verbürgen.
Mittlern eile trachten einige Volksbeaustragte bereits sich in
Sicherheit fit/  bringen . Das Mitglied der Rätcregierung,
Sainnelv . bat im Automobil von Budapest die Flucht ergriffen
und versuchte nach Deutsch-Österreich zu entkommen. Er ge¬
langte bis Bruck an t«r Leitha , wo er von den deutsch-öster-
re-chischen Gr er.ztrupven angehalten und ihm die Überschrer-
tung der Grenze verrvrhrt wurde. Samuely soll in Bruck er¬
klärt haben, daß die Räteregierung m Budapest bereits ab«
gedankt  habe.

Wien , 3. Mai . Die ungarische Armee geht nach dem
„B. L.-A." divisionsweise zu den rumänischen Truppen über
und kämpft innerhalb der rumänischen Armee in geschlossenem
Verband . In ihren Reihen hat sich eine ungarisch? Gegen-
regierung  gebildet . An der Spitze steht der ehemalige
Minister des Innern v. Ugron  sowre andere ehemalige
Regierungsmitglieder . /

Wien . 3. Moi . In Budapest herrscht wahnsinnige Angst
vor dem roten Terror Der Abzug der Kommunistenführer
wird für heute erwartet . Bei Komorn hat sich die Rote
Garde den Tschechen ergeben.  Die Regierung Kun
gedenkt Budapest zu verlassen. Zum künftigen Kabinettschef
ist der ehemalige Finanzminister Stefan Uoron auSersehen.
Fallö der verhaftete Graf Apponhi unverletzt bleiben sollte,
rechnet man auch mit dessen Eintritt in die kommende
Regierung.

Budavest, 4. Mai . (Ung. Korr .-Bur .) Volkskommissar
Joseph Haubrich  übernimmt in einem Aufruf an die
Arbeiterschaft den Befehl über die bewaffneten Kräfte
von Budapest  und erklärt , die Arbeiterklasse müsse ent¬
schlossen und todeSverachtend zur Verteidigung des sozialisti¬
schen Staates aufstehen . Er verbietet jede Zusammenrottung
von mehr als drei Personen auf der Straße . Plünderer und
Räuber sollen an Ort und Stelle erschossen werden. Jede
Patrouille , die nicht so vorgeht, wird vollzählig vor das Rcvo--
luticnSgericht gestellt. Versamml tngen, auch in Privat-
ränmen , sind verboten . Polizeistunde und Häusecschluß abendS
8 Uhr. Nach 8 Uhr abends darf niemand vif die Straße.

Schulreformpläne des Kultusministers.
Berlin , 2. Mai . Über di« künftige Reform im Schul¬

wesen  äußärte sich Kultusminister Harnisch  dem Vertre¬
ter einer hiesigen Korrespondenz gegenüber. Der Minister
wird in den nächsten Tagen dem Landtag ein Gesetz vorlegen.

Residenz - Theater.
Kl. ZtnnS  neuestes Schauspiel „Das Gewitter ",

ta» hier am Samstag seine Erstaufführung erlebte, wurde von
dem Verfasser eigentlich für Albert Steinrück geschrieben. An
chn dachte er, als er die Figur des lebensbejahenden Künstlers
und Zynikers , de» Architekten Wirk, schuf. Steinrück hat wohl
m seiner Darstellungskunst die erdrückende Wucht, die brutale
Kraft , di« in diesem Wirk steckt, ob e» ihm aber gelingt — er
hat anderswärtS die Roll« schon öfters gegeben —, auch den
goldenen Kern hindurchschnnmern^zu lassen, den der Architekt
jwe-fetloS hat , erscheint fraglich. Birk bat als genußfroher,
stark eigensüchtiger Künstler sein Leben gelebt, 'hat Schlösser
und Häuser gebaut , hot sich Frauen zueigen gemacht und sie
wieder fortgewcrfen . nachdem Rausch und Laune verflogen
waren , hat Rubm , Ehr« -und Geld ggwonnen. Zweiundfünfzig
Jahre ist er alt und zögert nicht, ein zweiundzwanzigjähriges
Mädchen, AgneS Heim, das Schreibmaschinendienste bei ihm
tat , zu verführen und als fein« Hausdame bei sich anzustellen.
Da » patzt F .änze , einer früheren Geliebten , die den gleichen
Werdegang wie Agnes Heim durchmachre, nicht. Mit einer
ätzenden Schärfe. die an StrindbergS bösartige Frauengestal-
ten gemahnt , verfolgt sie Wirk. Sie setzt sich mit seinem Sohn
im. Verbindung , von dem Birk nichts wissen wollte und der aus
mmx  elftnonatigen Ehe stammt, di« dreißig Jahre xurück»
kieqt. Denn Fränze hat herausgefunden , daß Dirk feine Frau
fürchten lernte und daß er durch nicht» an sie erinnert sein
will, ketn Sohn aber'hat da« VArt der Mutter in den Adern,
«r bringt ihm die Vergangenheit in» HauS. Und Agnes Heim
ve' giftet Främ »e di« aeibetende respektvolle Liebe zu Birk
Reißt unbarmherzig ihr Idol von dem vergoldeten Postament,
sagt ihr. daß er sich roh zu seiner Frau benahm und daß er
chre Reinheit fürchtete, weil sie stärker war als er , weil sie
ihn zurückstieß, eh« er sie fortwarf . Agnes ist. Birks verstorbe»
«er Frau Mari « ähnlich. Auch sie ist rein und stark. Und als
seltsame Duplizität : Auch ihr« „Ehe" mit Birk dauert elf
Monat«, und di« drei letzt«» sind qualvoll für ihn. Und auch

sie will von ihm gehen, ehe er ihr den Laufpaß gibt. Aber er,
der seine Frau in ihr liebt, dem beide Gestalten so sehr ver¬
schmolzen, daß er Agnes einmal Marie nannte , hält sie zurück,
mit Gewalt , durch ihren Hausdamenkontrakt . Und sie bleibt.
Bleibt freiwillig , denn 'Birk trifft von all den Aufregungen,
die ihm Frönze „liebevoll" bereitet , der Schlag. Nun setzt
grobes Theater ein. Just in dem Augenblick, da Birk schwankt,
tritr der Sohn zum zweitenmal vor den Bater .-und da er Arzt
ist, pflegt er ihn auch. Birk erholt sich, aber die rechte Hand
wird auf immer gelähmt blei'ben. Doch noch immer will der
starke Mann sich nicht unterkriegen lassen, er meint , er wird
eS lernen , mit der Linken zu zeichnen. Warum also
plötzlich diese Lebcnsverneinunp , ohne Übergang, warum
diests g,e,sei .bafte Sick-Bescheiden? Denn - B 'ä willigt ein,
in das .Haus seiner verstorbenen Frau nach Burlach zu gehen,
um sich dort zu erholen, er willigt ein, weil Agnes ihn darum
bittet . uud ihm dkbei gesteht, daß sie ihn nun wirklich liebt.
Trotzdem gebt sie von :h:n, er aber soll beide Frauen in Ge¬
danken Neiterlieben , im Hause seiner Frau . Und dibei
Neigmtc er sich noch kurz vorher dem Sohne gegenüber, das
HauS feiner Frau zu betreten , falls der Arm lahm bleibt.
Selbst dem Geist seiner Frau , der dort in den Räumen
schwebt, wollte er gegenübertreten , wie früher , als ein Ge»
sunder. Aufrechter , Und nun — kaum eine Viertelstunde
später — g>bt er nach und wird sich bescheiden, wird der Er»
innerung leben, mit einem Nichts fiirlieb nehmen ? Das ist
feltigm -unverständlich und mutet unlogisch an , ES erinnert
an Ibsen , ohne Ibsens geheimnisvoll-geiiterndeS 28efen za
hoben, ohne dessen sein-dichterisch«, differenzierte Seelen¬
malerei . Hier ist alles grob gebaut, auf Theatereffekte hi».
Kein Theater im besten Sinn , aber wirksam, mit guten Rollen
und einem knavpen, plastischen und kraftvollen Dialog . —

Und doch zum 'Schluß >ioch eine Überraschung. Wenn man
das Stück aufmerksam liest, geht aus einem letzten Satz
Agnes hervor . — daß Birks Frau lebt. Darnacki hätte Fränze
sie totgefagt , um rbm eine Falle zu stellen, um ihn nur sicherer
in der Gefürchteten Gewalt zurückzubringen ? — Sonst ist
nirgends «ine Andeutung für diese Annahme vorhanden. Auch

der Sohn spricht von der Mutter wie von einer Toten. Zinn
hat hier mit Absicht eine verwirrende Unklarheit geschosfetr,
durchaus nicht zum Besten seines Stückes, denn er „arbeitet"
nicht mit Symbolik , sondern im Gegenteil , ,mit Realistik. Dann
hätte die HandlungSweist Birks doch einen Sinn , wenn es nun
wieder nicht einleuchten will, daß dieser Mann zu einer Frau
zurückkebrt, die er neunundzwanzig Jahre lang nicht sah. und
die wobl keineswegs mehr dem Ideal entspricht, das er von
ihr im Herzen trug. Wie man die Ding« auch drehen mag,
es klaffen da häßliche Riffe, unlogische, aber bequem« Theater¬
wendungen. t

Den Birk gab Herr Michels.  Daß er die Rolle voll¬
ständig beherrschte, ist schlechtweg nicht von ihm zu verlangen.
Aber sein starkes Talent brach auch hier siegreich durch. Vieles
gelang ibm überraschend gut. Durch ein paar Bewegungen
wußte er anzii-deuten . wie es im Innern oes Künstlers ausiah,
wie feine polternde Grobheit , fein Zynismus nur Deckmantel
waren gegen die innere Weichheit, wie er sich wehrte, gegen
sich selbst, den Sohn nicht willkommen zu heißen, sondern wie
er Hort zu bleiben suchte, um ihn für immer von sich zu treiben.
Herr Möiler  gab diesen Sohn einfach und natürlich , mit
viel Innigkeit des Tons An der lächelnden Gelassenheit dies'S
Jungen mußte die Rauheit des Älteren zerschellen, mußte der
Junge , der sich nicht entmutigen ließ, schließlich die Oberlwnü
gewinnen . Frau Hausa  war eine AgneS Heim von lieb¬
licher Reinheit , echt in der Ruhe, echt im Affekt, besonders
echt in dem Augenblick, da sie mit schlichter Zartheit kagte: „Ich
bleibe". Die Fränze gab Frl . H a m m fr mit der gewünMen
ätzenden Schärfe . Solche Rollen liegen ihr. Sie kann sie mit
einem deinab erschreckenden Realismus geben. Herr B u g g e,
ols Bauunternehmer Siegel , fei auch lobend genannt . Er
wirkte sthr ergötzlich, wie ein geprügelter Hund, wenn Fränze,
feine jetzige Geliebte , ihn in Gegenwart Birks moralisch miß-
lMndelte.

Tie Zuschauer zeigten sich stark gefesselt und riefen die
Mitwirkenk en — besonders zum Schluß — wieder und wieder
bcx den Vorhang . £ _ v. N,



skr. ISS . Montag . S. Mai ISIS.
das i>tf Aufhebrrny der Ortsf -chulinspektionen - um Gvgensrand
hat . deren amtliche Befti ^ niss«, so weit sie nicht fortfallen
^ " " kn, an die Schulaufsichtsbehörden oder eigens zu be-
rufene Fachleute übertragen werden sollen . Im Lauf der
nachiten Monate hofft Minister Haenisch ein « große Landes-
sch u I ton fe re  n z, vielleicht nach Weimar , voraussichtlich
oner n<uh Berlin , berufen zu können , in der alle internen
Aiigelegcnhe ' ten der Schuloryanisationen , die Neugestal-
tung des höheren Schulwesens und der Lehr-
p I an der verschiedenen Schulgattungen,  geregelt
2* I!* n lallen . Zu -dieser Konferenz werden nicht nur tüchtige
Fockfleute und Pädagogen berufen , sondern auch Ärzte . Kunst,
wr und im Leben stehende erfahrene Männer und Frauen.
Die Schi -Ikonserenz wird sich besonders eingehend mit der
Frage des Zölibats der Lehrerinnen  beschäftigen,
wobei der Minister den Standpunkt vertritt , daß -das Verbot
in Weitestgeben dem Maße gemildert werden mich. Bezüglich
der Direktorenfrage an den höheren Lehranstalten glaubt der
Miniiter , daß die Regierung der Lehrerschaft entgegenkom-
men w -rd. Es sofl ihr ein Mitbestimmungsrecht  bei
der Ernennung der Direktoren und auch ein Vetorecht zuae-
stainden w- rden . Die Frage , ob aber , wie vielfach aus den
Kre,,en der Lehrer gefordert wird , aus ihrer Mitte heraus der

r n u . v Gleiter  für eme bestimmte Zeit zu w ä h l e n ist.
glaubt der Kultusminister erst nach Anhörung der LandeSschul-
ronferenz regeln zu können.

Was alles möglich lft.
.aus fe*

Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 3.

«M » ff Pein seit Monaten die deutschen Reichsbchörden und
eine Anzahl fremder Regierungen und Konsulate in geradezu genialer
Meise irregesuhrt bat Oertel besaß Pässe vom Auswärtigen Amt
w Berlin ; das osterrelchischeE .senbahnministcrium hatte ihm Frei,
fohrtkarten für sanitlicke österreichische Baanen ausgestellt, Im
amtlichen Anstrage sübrte Oertel tor k-.-rzem 1000 rumänische Zivil-
mtfrmeTte von, Gefangenenlager Holprigen nach Rumänien zurück
>»id knüpfte hier in Rumänien Beziehungen mit Mackensel, an Oerrel
fck' .oß mit der tichechisch-stowakischen Regierung zu Prag Verträge
ab. Für seine Re-.se von Berlin nach Frankfurt hatte chm die Regie-
rnng ein Auto zur Beringung gestellt. Als ihn bei der Abreise von
Beikin die dcrtige Kriminalpolizei verhaften wollte, wurde er auf
Grund keiner amtlichen Päsie freigelaffen. In Frankfurt trat Oertel
cl ? Führer einer amerikanisch,n Scndermission auf . Er trug die
Uniform eines cmerikaiiftchen Kopftäns In seinem .Gefolgt be¬
fanden s-ch alz Privotsckretär -in ehemaliger Schauspieler , zw-st
Rumänen , e-ne Fraucntperson , ein Kellner, der als ehemaliger Ge.
fenqenenanfseh. r Oerrel früher im Gefängnis wiederholt .behütet"
harre. Wie Oertel bis zu den in die höchsten Kreise reichenden Bc.
Ziehungen und zu den unzweifelhafr echten Pasten „ nd Ausweisen
gekommen ist. bctorf noch der Ansklärung. Oertel gilt als großen,
walmsinnig ist wiederholt vc, bestraft und befand sich schon öfters
t« Irrenhäusern.

Meriko.
Amsterdam , g. Mai . Wie der „Telegraaf " meldet , teilte

die mexikanische Gesandtschaft in Brüssel folgendes vom
mexikanischen UnterstaatSsekretär des Äußern unterzeichnetes
Telegramm mit : „Unsere Truppen haben Emiftano Za Vota
und Aureliane Blanauetgetötet.  Zapota und Blanqrret
waren zwei der hauptsächlichsten Führer der gegen den Präsi¬
denten Carranza gerichteten Bewegung in Mexiko ."

Zur Trennung von Kirche
und Staat.

Herr Prediger Tschirn  schreibt unS : -
Zu der Lage der Verhältnisse von Staat und Kirche dürste

die Stellungnahme -des großen theologischen Sammelwerks.
Realenzvklepädie für protestantische Theologie u-nd Kirche , her-
ausgegeb -eii von Prof . D . tzauck. in der Jetztzeit von . Interesse
sei ». Der Artikel „Staat und Kirche " rm Band 18 sagt auf
Seite 728 . Zeile 11 ff. :

Es wäre gewiß falsch, wollte die deutsche evangelische
Kirche darnach streben, , jetzt sofort (der Bond fft 1906 erschie¬
nen ) ihre ewigen Reckte vom Himmel zu holen , um sich vom
Staat loszureißen . Sie hat Ursache , bedachtsam vorzugehen

'und mit allmählichen Übergängen . Die Zukunft ge¬
hört der völligen Trennung , daran isi
nicht zu zweifel  n ." — „Und zwar verbind - t
ft« sich ganz regelmäßig mit dem Übergang zur
republikanischen Stoatsform . Es ist offenbar das Vorbild
der großen Nordamerikanischen Republik , das hier wirkt.
Man möchte sagen , daß es als A n sta n d 4 p kl i ch t
eines ricktroen republikanischen Staats¬
wesens -angesehen wird , seine Trennung
d u r ch z u f ü h r e n " (S . 718, 21 ff .)

Im Arei-kei „Schule und Kirche " herßt eS im Band 17,
S . 763, 29 ff, - „Während der Staat ferne Erziehung aus¬
nötigen kann , darf das di« Kirche nicht, und sie mutz dagegen
protestieren , wenn ihre Dienste durch den Staat solchen, die sie
nicht -lwgchren , aufgezwungen werden . Man hat diesen
Zwang damit zu bemänteln gesucht , dah der Unterricht in der
bi-blischen Geschichte ja nur historische Kenntnisse vermittle.
Die » ist über e-ne Verkennung des wichtigsten Gegenstandes
des religiösen Gesinnungsunterrichts . — Um dieser Schwie¬
rigkeit aus dem Wege zu gehen , hat man es,mit zwei Mitteln
versucht . Entweder man wollte den für die Erziehung als
wertvoll erkannten Religionsunterricht in einer solchen Weise
geben , daß auch die Dissi -denten ihre Kinder in denselben
schicken könnten , ein unnatürlicher und unmöglicher Versuch,
wenn die Dissidenten Atheisten sind , oder man entschloß sich,
die Religion aus der Schule ganz zu entfernen , -wobei nicht
selten die erbitterten Gegner der Religion und die feinfühlend¬
sten unter deren Freunden übereinstimmten . Soll die Kirche
ihre erzieherische Tätigkeit ausüben können , so mutz ihr dazu
Raum gegönnt werden Man denkt sich das etwa so, daß ein
Wcck>entag von der Schule ganz frcigegc -ben wird , an dem
alsdann die Kinder den Unterricht genießen können , den die
Kirchen und Glaubensgemeinschaften der Heranwachsenden
Jugend zuzuwenden für angemessen finden . So ist die An-
gelsgenlrert z. B . in Frankreich geordnet ; auch in Italien,
Holland , einzelnen Staaten Nordamerikas und in England
sind die staatlichen Schulen prinzipiell religionslos . In Eirg-
lgnd und in den Vereinigten Staaten ist der Reliyionsunter-
richt vielfach an das Ende der Unterrichtszeit verlegt , so daß
nur die freiwillig zurückbleilbenden Kinder daran teilnehmen.
Prinzipiell läßt sich dagegen nicht viel einwenden ; denn der
Religionsunterricht ist sicher nicht Pflichtgehiet der staatlichen
Schule , sondern der Kirche , und diese kann sich hei dieser
Regelung weder mehr ü -ber den in Glaubenssachen geübten
Znxrng beklagen . , noch braucht sie sich diejerhalb anklagen zu
lassen ."

Dem sei nur hinzuge>s-etzt, da-ß di« Unterstreichungen im
Text von mir -herrühren . und so doppelt unterstrichen solar
alt» Schlußsatz noch das Zitat:

.Denn Religion gedeiht entweder im
.onnen schein der Freiheit , oder sie entbehrt
der Freiheit und verkümmert ." Ebenda Band 17.
ß . 790, 8

Wiesbadener Nachrichten.
Tie Lage des Handwerks.

Das Hand -werksamt Wiesbaden -erstattet für das
Geschäftsjahr 1918 einen Bericht , dem wir u. a . folgendes ent¬
nehmen : Das große Völkerringen ist vorüber . Leider ist es
zuungunsten unseres Vaterlands entschieden worden . Trotz
alledem wollen -wir den Kopf Hochhalten.  Unbestreitbar
hat der handwerkliche Mittelstand von allen Berufen — aus¬
genommen natürlich die an Kriegslieserungen beteiligten Ge¬
werbetreibenden — mit am meisten unter dem Krieg gelitten
und leidet infolge des Mangels an Rohmaterial noch heute
und in unabsehbarer Zeit weiter . Unser Streben mutz mit
aller Energie — wollen wir nicht dem Ruin entgegengehen.
— dahin geben , m-öglichst schnell den Abbau der Löhne
Hand in Hand mit dem Abbau der Preise für die
gesamte Lebenshaltung  zu erreichen . Um den An¬
forderungen der Gegenwart aber gewachsen zu sein , ist un¬
bedingt der f e st e Zusammenschluß  des Handwerks¬
und Eewerbestands erforderlich.

Was nun unsere Tätigkeit im Jahre 1918  an¬
langt , so können wir mit Befriedigung auf das abgelaufene
Geschäftsjahr zurückblicke-n . Als wichtigste Tatsache können wir
festsl-ellen. daß viele Handwerker infolge der durch den Krieg
bedingten Verhältnisse dem Borgunwesen  Valet gesagt
und nur gegen Bar oder kurze Zahlungstermine verkauft
baben . Entgegenkommen fanden sie dadurch , daß ein größerer
Prozentsatz der Bevölkerung entweder direkt oder indirekt in
der Kriegsindustrie beschäftigt war und daher über reichliche
Geldmittel verfügte . Auch in Zukunft tollte verhindert wer¬
den, daß nach Eintritt geregelter Verhältnisse nicht das Un¬
kraut des Borgens wieder frische Wurzeln schlägt.

Gute Erfolge konnten wir in unserer Sühneabtei -luuq
zeitigen , gelang es uns doch, fast alle streitigen Sachen durch
außergerichtlichen Vergleich zu erledigen . Durch das
Schlichtungsverfahren beim Handwerksamt
werden nicht nur den Han -dwerkern wie der Kundschaft die
durch di« Inanspruchnahme der Gerichte unvermeidlichen Auf¬
regungen und Zeitversäumnisse erspart , sondern auch vor allen
Dingen bie _ meistens im Vergleich zu den Forderungen in
keinem Verhältnis stehenden Kosten vermieden . Im erhöhten
Matze konnten wir uns der h i l f s d i e n st p f l i ch t i g e n
Handwerker und Gewerbetreibenden annehmen , indem wir

Umfang der blutigen Opfer , welche dieser fürchterliche Krieg vo:
unserer engeren Heimat gefordert hat . Von 1754 aktiver
Offizieren , die im Feld gestanden haben , sind tot 331 (18/
Prozent ), vermißt 56 (3,1 Prozent ), verwundet 614 (85 Pro
zent ). Gesamtverlust 1001 (57 Prozent ). Von 3672 Offiziere:
des Beur -laubtenstandes sind tot 557 (152 Prozent ), vermiß
281 (6,3 Prozent ), veriwundet 1242 (83.8 Prozent ), Gesami
Verlust 2680 (55,3 Prozent ). Von den 211 642 Männschaftei
nnt :ot 22 523 (10,7 Prozent ), vermißt 14 220 (6,7 Prozent-
verwundet 65 647 (31 Prozent ), Gesamtverlust 102 390 (4'
Prozent ).

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Mainz 2. Mai . Für die Stadt Mainz und ihre Vororte sol

die Bildung einer Einwohnerwehr  erfolgen , wie !U
bereits in einer Reihe anderer Städte im Hinblick auf die Unruhe:
der letzten Monate und Wochen neuerdings eingeführt wurde. Dies-
Mehr soll der Stadt und ihren B -wohnern gegen Plünderungen ver
brecherifcher Elemente einen wirksamrn Schutz verleihen. — I:
Heide- Hein, und Elsheim findet nächsten Sonntag die K i r ch
weihe  statt . Mc>kwürdigcrueise wird da? Publikiini — so schreibe:
Mainzer Blätter — ton auswärts diesmal nicht eingeladen.

sab . Höchst a. M ., 2. Mai . Am 11. April wurde in der Nach:
an einer französischen Revierstub« die aushängende Fahne
Heruntergebolt  und zerrissen. Da es bis heute noch nich:
'Klungen ist. den oder die Täter zu ermitteln , ist der Stadt von der
Militärbehörde eine hohe Strafe anqedroht worden für den Fall.

für diest Gesuche an den Einberufungsausschutz verfaßten
warme Befürwortung es erreichten , daß der Hiffs-und durch _ _ B H (H

dienstpflichtige seinem Betrieb erhalten und dadurch "seine
Existenz gesichert werden konnte . Auch die Militärbehörde
entsprach meistens unseren Gesuchen auf Beurlaubung
im Feld stehender Handwerker , Versetzung derselben in ihre
-heimatliche Garnison resp . Entlassung derselben . Der
Magistrat Wiesbaden  leistet « dem Handwerksami
einen Zuschuß in Höhe von 1000 M . zur Deckung der Unkosten.
Dadurch konnten wir von einer Erbohüng der Gebühren für
Benutzung unserer Einrichtung ab lohen . Viele Krieger-
f r a u e n wurden von uns beraten und unterstützt.
Während des Geschäftsjahres trat die Sattlerinnung
dem Handwerksamt als Mitglied bei.

Die vom Handwerksamt vermittelten kostenfreien Kre-
ditauskünfte  werden jedem Handwerker wieder aufs
wärmste empfohlen . Das Kassenbotenverfahren wurde von
uns weiter ausgebwut . Es wird jedem Gewerbetreibenden,
welcher aus den, Feld zurückgKebrt ist und von seinen
Gläubigern gedrängt .wird , empfohlen , das Handwerksamt
mit der Wahrnehmung seiner Interessen zu beauftragen und
die alljährliche Mahnung wiederholt , die Rechnungen , nicht zu
lang ? offen ste-ben zu lassen.

^ Aus der t a t i st i k sei folgendes wiedergegeben : Münd¬
liche und schriftliche R-echtsauskünfte wurden insgesamt 124,
Kreditauskünfte wurden 67 erteilt , und zwar h-iuvisäcklich an
Bäcker , Schneider , Schlosser , Schuhmacher und Spengler . Am

! Amtsgericht fanden 255 Termine , am Gewerbegerickt 7 Ter¬
mine statt . Sch-lichtungstermine wurden in - er Kanzlei 23
gegenüber 7 im Jahre 1917 abgehalten , und konnte in 2!
Sachen ein Vergleich zustande ge-br-acht werden . D -e sonstigen
Sitzuygcn betrugen 27. Abgesandt wurden 3716 Briefe , die
Eingänge beliefen sich auf 2146 . Die zur Einziehung über¬
gebenen Sachen belaufen sich auf insgesamt 410 gegenüber
frcnt Vorj -ahr 'von 467. Die Ptn îtgicfarrbi ? Summe betrug
58 860.88 M .. gleich 100 Prozent . Ein gingen durch Mahnung
49 324.68 M .. gleich 88.80 Prozent . Es schweben noch Forde¬
rungen im Wert von 7634 .08 M ., gleich 12.80 Prozent . Forde¬
rungen mit 824.30 M .. gleich 0,50 Prozent . Als verloren sind
anzuseben 882.90 M .. gleich 1.50 Prozent . Gew 'tz ein sehr
erfreuliches Resultat , da in den Vorjahren durchschnittlich nur
50 Prvzcnt ein -gezooen werden konnten . Meist genügte schon
unsere Aufforderung , den Schuldner zur Zahlung zu veran¬
lagen . Die geltend gemächter : Forderungen betrugen insae-
samt 27 875.17 M Erstritten - wurden durch Urteil 157 M
während durch mit den Gläubigern abgeschlossenen Vergleich
den Lchuldnern 14 811 .20 M . nachgelassen wurde,, . Die
Gläubiger erklärten sich auf unsere Fürsprache hin bereit , durch
E-estaitung von monatlichen Ratenzahlungen entgeaenzukom-
men . Durch Vergleich wurden erledigt 21 Sacken , und zwar
18 Sacken vor Einreichung eines Prozesses und 3 während des
Prozesses , während 4 Sacken noch schweben . Der Bericht
schließt - Wir glauben hiermit ein Bild von der Vielseitigkeit
der Aufgaben des Handwerksamts geg -ben zu haben und wün¬
schen. daß dos Amt :durch fleißige Jnansi -rucknabm -e seitens
der Handwerker und G-ewevbetreibonden für diese weiterhin
segensreich wirken kann.

— Llverteilung . Der Magistrat weist darauf hin . daß
das verausgabte Ol sowohl bei der Übernahme wie vor der
Verteilung stets von Sachverständigen auf seine Güte geprüft
wird , und es ist somit die Gewähr gegeben daß die Einwohner¬
schaft nur einwandfteie Ware erhält . Wenn natürlich , wie
d-es gesckeben ist, von Haushaltungen zum Abholen des Ols
nicht genügend gereinigte Flaschen benutzt rrerden , die vorher
zur Aufnahme von Petroleum . Essig , Olersatz , Fruchtiäften.
Wein Bier usw . dienten , so liegt es auf der Hand , daß die
Güie des Ols darunter sehr leidet . Einzelne über die Be-
schaffenheit des Ols laut gewordene Klagen können deshalb
nur auf die Verwendung ungeeigneten Flaichenmaterials zu-
ruckgefuhrt werden.

— Zur Wahl von LanbeSräten . In dem am Freitag ge¬
schloffenen Kommunallandtog des Bezirksverbands des Re-

S mngsbezirkr Wiesbaden hat die auf der Tagesordnungende Wabl von zwei Landesräten nicht stattgefunden , weil
di« zur Beschlußfähigkeit erforderlich « Zahl von Abgeordneten
nicht antvesend war . Zugleich wird uns von maßgebender
Stelle mitgeteilt , daß die Ausschreibung der Stellen , wie seit-
her in ähnlichen Fällen stets geübt , lediglich in den haupt -' äch.
lich in Betracht kommenden Fachzeitschriften , nicht aber in
Tageszeitungen erfolgt ist. dah aber unter den heutigen Ver¬
hältnissen und bei Verschiebung der Wahlen auch jetzt noch
Meldungen  entgegengenommen werden . Wann ein be-
schlußfahiger Krmmunallanttag zustande kommt und die Wah.
len voryenommen werden können , ist zurzeit noch völlig unde-
stunmbar . .

— Die Kriegsverluste des 18. Armeekorps . Die aus Grund
amtlichen Materials ausgestellte Verlustliste der !m Frieden zum
Befehlsbereich des 18. A.-K. gehörenden Truppenteile zeigt den

Sport.
* Olympische Spiele 192Ü. Eme zu Lausanne abgehaltene Ver¬

sammlung des Ausjchusses für die olhnipisüien Spiele beschloß, die
olympischen Spiele 192C in Antwerpen  stattsinden zu lassen.
Deutsche oder österreichische Vertreter wohnten der Vers-.inimluiig
nicht bei. Dör Äu- schuß beschloß ferner , den Marathonlauf abzu-
schaftcn; denn der Zweck der Spiele sei, nicht Übermenschenhervor-
zubriuo.cn, wndern den gesunden Sport zu fördern.

* Henley-Rcgatta . Nack funsjähriger Pause findet in diesem
Jahre wieder die Heuliy .Rcgotta statt E« sind nur zwei Tage,
Freitag , den 4., und Samstag , den 5. Juli , hicriür vorgesehen. Tie
g-.eßen Wanderpreise Nrrden nicht au-'peschrieben. Die Verträge,
welche den dei-tschen Ruderern die Teilnahme an der Reg-rtia ohne
weitere Prüürng xrstottcte sofern sie vom Deutschen Ruderverband
gemeldet waren , sind arispehobcn worden. Der Gewinner der
Diamond Skulls lEincr ) Gursrope Sinigaglia vrm Ruderklub Lago
di Lome ist :m Kamps gegen Österreich gefallen.

I * Ausfall der Segelregatta in Cowes. Die Jacht „Racing
Associciion" hat beschlossen, rn diesem Jahr die Segelrcgatra tri Cowez
ausfallen zu lassen. Es soll ein irternarionaler Kongreß, doch unter
Ausschluß Deutschlands und seiner Verbündeten , zusammentreren.
uni eine neue internationale Jachlwcrlbewerbeordnung aufzusiellru.
Zum Präsidenten der Ve-reinixung wurde der Prinz von Wale»
gewählt._ _ _

Gerichlssaal.
FC . Französisches Militär . Oberpolizeigericht. Durch Verord¬

nung der sranzalischen Bel-örde ist belanulitch auf das strengste ner-
biten . Briese , Pakete und dergleichen aus dem besetzten Gebi-Ir in
das unbesetzte vice ve/sa zu befördern . Das Verbot wirs oft um¬
gangen. So wurde kürzlich von der sianzösische» Kontrolle in Höchst
der mit einem Taucrauswcis versehene Richard K. von hier anze¬
halten und bei ihm eine Anzahl Privatbriese und Drucks-,chen, die
ihm zur Beförderung übergeben waren , abgenommen Die Unter¬
suchung ergab, daß K. von dem Direktor Willy M . hier eine Anzahl
Schriststücki bei sich hatte , sodann Noten rür den hrchg.-n Musikalien¬
händler Adolf St ., nelüi letzterer den 4t. durch den Beamten Max W.
kennen gelernt hatte . Der Fall kam zur Verhandlung . K , der nach
seiner VernehMlrng geflüchtet war , erhielt wegen des Verschrs und
wegen Nichterscheinens vor Gericht sechs Monate Gesäag-rir , M.
wegen Teilnahme an heimlichen Handlungen und verbotenen Trans¬
port eine Gelt strafe von 560 Franken bezw ein Jahr Äefängnis,
SB. 500 Franken bezw zwei Monate Gefängnis und St . 2090 Franken

gehörten. Nach Bcrcrdnung der fravzöstsclien Bcsatzungsbchörden
müssen solche Aulkaufe von der dentschcn vcercsverwaltung sofort »er
französischen Bes erde gemeldet wcrien . Beide Angeklagten bebauv-
tcten, daß sie den Ankauf der Verordnung gernäß der hiesigen Stadt-
Verwaltung gen,eitel halten Lies genügt aber nicht. Sie erhielten
,-der öOOu Franken Geld straf - bezw. en, Jahr Lcsänqnis — Mit der
bekannter: Einladung des Göh von Berlichingon bedachte der Viktor
G. hier, als er unlängst in der Wirtschaft Tncrscher Hof saß, Frank-
reich und Belgien . Wegen dieser Beschimpfung erkannte »as Gericht
gooen ihn aus sechs Mvnotc Gefängnis und 500 Franke» Geldstrafe.
7~ Weil -t 80 Kilo Tee von französischen Truppen anzekruft, wurde
der Paul Sch. ans Wnlkach . der aber seit seiner Vernehaiung in
dieser Strüsachr slüchiig ist, zu einer Gesängnisstrufe von lechz
Movatcn vcinrterlt Sein »Vater der Land, und Gastwirt Konrad
Sch., der mitangellagl war . erzielte einen Freispruch.

* Eiu , wichtige Entscheidung. Ein Rechtsstroit, in dem es sich
um die Frage yai -delr. welcl - e Behörde das -Stelzbein
su r einen Krieg sver letzten  zu bezahlen hat. ist jetz, nach
iiker emiahrl ^cr Dauer cnischiedcn worden. Der Kriegsteilnehincr
Gustav S . erlitt in: Jal -re 1817 eine Verwundung , die eine An»pu-
t .erung de? reckten Be,ne » zur Folge batte . H. wurde nach Aus-
hoilinig der Wunde vom Lazarett entlasten, seinen, Wunsche, ihm
«n Stelzbein zu stillen , damit er nicht aus Krücken ,u oeh-n brauche
wurde nicht er.ispr. chen Der Ersatzteil könne ihm erst dewilliit
wtt ^ u. worm  der Lreferungsverband s-ch zur Tragung der Kosten
vcrpfllchte. Da ar-ch der letztere die sofortige Bezahlung ablehn:-
so erbarmte sich des gänzlich mittellosen Kriegsveclctztcn dessen
Bruder Er legte das Geld ous . damit der Jnvalidc unveriüal .-ch
in den T-esitz eines Stelzbeine ? ko-mme, und verlangte die Kosten von
der ArmMverwaltun « ersetzt Das Bundesamt für Heimaiwesen ent-
sch-ed aber , daß die Aiischassungsklsten für eiy Stelzbein nicht von
der Armeubchorde. sondern von dem zuf-ändigen Liefern n o s-
verband  zu tragen seien. Habe der Armenverband die Kosten
verauslagt , so könne er sie von dem Liefe,,,ngsverband zurückerstatt°t
verlangen. Drc Kosten für dar Stelzbein könnten nickt als Armen-
pslcgekosten, sondern mußten als Kriegsunterstützungskosten gelten-

Neues aus aller Welt.
Ein Ozcanflug . Berlin/  4 . Mai . Nach der DoMkiiien

Zeitung " ifi Mittwoch, S Uhr 'nachmittags , ur englische Mer
Navnham auf einem engksschen Martin -Shde-Doppeldeckei mit
^ PfC i» St . John aus Nousrindland zum Flug um den Daily-
Marl -Prers naL Irland ausgostiegen. Als zweiter Bewerber wollte
stch am selben Tage der ong.!r-che Flieger Dawke von St . John au,
«6 hseinem 3v0 Pk . Sopwirth -Toppolt -cker auf He gleiche Reis«

KirchenrSuber. Magdeburg, 4. Mai EinUr-a,».
mutlich oieselbcu. die in die Luth>rhalle in Wittenber ? und in das
Kciser.Fricdr ' ch.Mulcuni zu Magdeburg eindrangen beroiibten die
brruhnite Schloßkirck-e zu Quedlinburg , drangen in die Skrypta ein
mit  der stich ton von dort aus die Gräber zu erreichen, deren einzig-
arttoer Inhalt lie reizte. Jedoch .vidorstand die Stahltür , woraus di«
Drebe das goldene rftid silberne Altargut aus der Zchatzkrmm-r mit-
nahmen Die Schatzkammer soll nun völlig umniauert werden,
(fenlert' 1' " ctner  l -hr starken Wache Tag und Nacht

Erdbeben in Zertralamerika . London,  4 . Mai Laut Zeta
grav-men aus Wc'hingto» Hai in San Salvador ein Erdbeben statt-
gefunden. - ic Eisibiitterungen dauern noch an. Bei dem Erdbebei»
sollen 75 Personein rtrtptct und über 500 Vcrsoncn verletzt wordm

um ttc  kerumlicgerrdtz Ortm tzurdea^ schwer b«»iyaorgt.
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NanüelsleU.
Berliner Börse.

Knna Tom 8. Mai ISIS.
Dir.
8
7
7

14
6V*

11
8Vi
7

12'/»
8/72

30
30
18
14
12
20
30
22 '/,
16
10
16
10
8
7

22
25
30
30
26
20
12
16
10
28
12
16
15
18
22

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
DarmstädterBank. .
Deutsche Bank.
D. Eff.- n. Wechselb.
Disconto- Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. f. Deutschi.
Oesterr. Kredit-Anst.
Reichsbank

In
00 .00

123 .26
116 .26
217 .00

00 .00
171 .00
145 .00
116 .00
103 .00
117 .00
139 .75

Industrie-Aktien
Albert, Cbem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg- Nürnberg
Ailg. EleKtr.-Ges . . .
Bergmann, Elektriz. .Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .
Dtsch. Waff. u. Mun.
Daimler Motoren. . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farben!.
Escbweiler Bergw. . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .Hindr. Auffermann.

307 .00
225 .00
190 .00
174 .75
140 .50
270 .00
174 .00

00.00
245 .50
135 .00
189 .00
138 .24
178 .75
200 .00
191 .00
282 .60
224 .50
203 .00
305 .50
256 .50
249 .75
164 .00
116 .50
189 .00
168 .00
189 .00
249 .50
145 .00

00.00

Dir.
8

39
26
12
7

17
16
8

20
12»/,
32
18
20
14
17
11
20
10
9

15
12'/,
15
15
26
30
8

12
61/,
0

20
20
27
10
6
0
0
0
0
0

15
0

Hohenlohewerke . . . I
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. •
Kronprinz Metall!. . •
Lahmeyer u. Co. . . .Lauchhammer. . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla. . .
Rositzer Zuckerraü. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke. .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metall waren!.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz. .
Siemens u. Halske. .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstof!-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof. . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. -
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregiel.
Otavi Minen.

Genusscheine . .

In %
105 .50
205 .75
289 .00
145 .00
169 .00
183 .00
288 .00
114 .25
145 .25
148 .00
250 .00
156 .00
118 .00
136 .00
196 .50
163 .75
180 .00
284 .75
139 .87
191 .00
134 .00
178 .00
164 .25
168 .00
228 .00

00.00
15 3.25
124 .25
443 .50
162 .00
216 .00
177 .00
220 .00
2 Q1 .00
102 .87
239 .00
103 .87
00.00
00.00

129 .00
109 .00

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , S. Mai Telegraphische Auszahlungen für

Holland. . . . . . .
Dänemark.
Schweden • . • . •
Norwegen .
Schweiz. . . . . . .
Oesterreich-Ungarn.
Bulgarien. . . . . .
Konstantinopel . . .
Spanien.
Helsingfora.

475 .09 G. Mk. 475 .59 TL für 100 Gulden
300 .00 G. « 300 .5C-B. « 100 Kronen
324 .75 G. « 324 .50 B. « 100 Kronen
312 .00 G. « 312 .30 8. « 100 Kronen
243 .00 G. « 243 .25 B. « 100 Francs

47 .90 G. « 48 .00 B. « 100 Kronen
00 .00 G. « 00 .09 B. '« 100 Lewis
00 .09 G. . 00 .00 B. « 1 türk. Pfd.

199 .00 G. € 200 .00 B. « 100 Pesetas
132 .75 G. « 133 .25 B.

Amtliche Wechseizinssätzeder Notenbank©».
Deutsche PI. 6.00
London . . 5.00
Paris . . . 6.00
Amsterdam 4.60

Belg. Platze 6.00Wien . . . . 6.00
Schweiz. PL 6.50

Ital. Plätze . 5.00
Lissabon . . 5.50
Madrid. . • 4.50

Kopenhagen 5.50
Stockholm. 7.00
Petersburg 6.00

Die Steigerung des Markkurses.
Über die Besseruris? unserer Valuta im Ausland, die

auch die Deutsche Reichshank, wie aus unserer letzten
Samstae-Arseabe ersichtlich, veranlaßte, am Devisenmarkt
dfe Neutralen Devisen um 10 bis 12 M. herabzusetzen,
iieeen noch folgende Nachrichten vor:

Basel, 3 Mai. *„Dailv Mail" meldet aus Ne w York:
Die New Yorker Börse zeigt eine Steigerung des Markkurses
bis “>0 Pioz. gegenüber der Vorwoche In Kreisen der Nevs
Yorker Großbanken wird von der bevorstehenden Ge¬
währung eines Milliardenkredits an die deutschen dauser.
die vor dem Kriege mit Amerika in Verbindung standen,
gesprochen. .. . . ,,

<r Berlin, 2. Mai. Die Besserung des heichsmarkkurses
in Holland  dürfte auch davon ihren Ausgang genommen
VirKon rlif» Verhandlungen der deutschen Farbe u-
Ubr 'ikeii  wegen des Verkaufes deutscher Warenbestände
an Amerika und England in den letzten Tagen erheblich
voran̂ ekonmien sein soffen, und daß darnach holländisches
Privalkaoital Farbwei kaktien kauft, außerdem über von
amerikanischer Seite angeblich ein Posten von 10 ..liu. ül.
Kriegsanleihe erworben wurde.

Banken und Geldmarkt.
* Die Deutsch- Asiatische Bank in Berlin gibt bekannt

daß Reichsminister Dr. Bernhard Dembu rg  ausJkrnAufsichtsrat eusgeschieden ist Dasselbe tut die Deutsch
Gaselühlicht -A -G. (Auerpeselfschaft in Berlin ).

Industrie und Handel.
= Konkurse im April Nach der Zunahme, welche die

neu eröflneten Konkurse in den ersten Monaten nach der
Revolution erfahren batten, ist im April zum -
wieder eine Abnahme zu verzeichnen. Es wurden naca
einer ZusaminensleUim« der Finanzzeitschrift ..Die Bank^im April 75 Konkurse eröffnet gegen 91 im Marz. Im Apm
1918 belief sich die Zahl auf 03. . .. . .

— Der Deutsche Industrie- und Handelst»«: fureiube-
ruIsländisches Parlament. Der Hauptausschuß des Deut
sehen Industrie- und Handeistag billigte in seiner 'et/.teu
Sitzung die geflaute Bildung eines Reichswiriscnafterats. m
dem Unternehmer . Angestellte und Arbeiter der ver¬
schiedenen Wirtschaftsgruppen sich zu gesamt wirtschaft-I, , Tätigkeit vereinigen Darüber hinaus erklärte der
Hauptausschuß4die Fortbildung des Reichswirtschaftsrats; zu
IrkÄn - ? ÄtawÄ
Ssäsä ? «
aatffÄÄÄ

Sie Abcnd- Ausgabe umfaftt 8 Seiten._
©anpt|d)ciftleti« ; A. Higirtzorst.

Beconttoortliä) für CettarHM: A H-g«rb°t tt; für volMch«
g. Günther:  für den Unterbaltungsteii: B. o.  7!au«nb01 f, für den
ioiaien und provinziellen Teil nnd Eerrchisfanl: 3. V.. ÄR Etz, tür den

Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf.
iämliich in Wesdaoen.

Druck». Verlag derL. Schellenderg 'ichen tzofduchdruckerel In Wiesbaden.
Sprechstunde der Schriftleitung 12 dl, 1 Ubr.

Bekanntmachung.
NW AMW Nil WWlMylW.

Nach einer vom Kriegsministerium getroffenen Ver¬
fügung soll an alle

nach dem 9. November 1918
entlassenen Unteroffiziere und Mannlchalten ein noch
garnis unbrauchbarer Entlassungsanzug unentgeltlich ver¬
abfolgt werden. Das Kriegsministerium weist in einer
weiteren Verfügung vom 27. 2. 19 darauf hin daß für
Entlassene nur Anzüge von »/» Tragwert zus'ändig sind.
Da die aus alten Uniformen gefertigten Anzüge und die
von der Reichsbek eidungsstelleübernommenen getragenen
Anzüge zur Abfindung der Entlassenen nicht ausreichten,
mußte zur Anfertigung von Anzügen aus neuen Stoffen
geschritten werden. Daß hierbei Leute, die neue Anzüge
erhalten, besser wegfommen wie solche mit getragenen
Sachen, liegt aus der Hand und lästt sich nicht ver-
meiden. Es begründet aber keine« Anspruch, jetzt nur
neue Kleidung zu fordern.

Um eine ordnungsmäßige und gerechte Verteilung
der Anzüge gewährleistenzu können, haben die Bezirks-
kommandos (Kontrollämter) Anweisung, noch vermeint¬
liche Ansprüche aus Entlassungsanzüge gewissenhaftnach-
zuprüfen. Zu diesem Zweck haben di ieit dem
9. November 1918 entlassenen Unteroffiziere und Mann¬
schaften, die noch nicht im Besitze nes Anzuges sind oder
glauben, mit dem Enllassungsanzua noch nicht richtig ab-
gesunden zu sein, einen diesbezügl. Antrag bis zum
15. 5. ISIS schriftlich einzureichen, und zwar von Per¬
sonen, welche in der Stadt Wiesbaden und Biebrich
wohnen, dem Kontrollamt Wiesbaden, Bertramstraße 3,
durch die Post frankiert einzusenden oder beim Haus¬
meister des Kontrollamts (Eingang Schalter links) ab-
zugeben. .

Anträge von Personen au? allen anderen Gemeinden
sind beim zuständigen Bürgermeister abzugeben, der die
Gesuche gesammelt dem Kontrollamt übermittelt.

Die Anträge müssen außer Bor - und Zuname «,
Wohnort und Straße noch folgende Angaben enthalten:

1. Geburtsdatum.
2. Von wann bis wann und bei welchem Truppen-

teil aktiv im Frieden gedient.
3. Ob Ersatzreierve; ausgebildet und als was?

(Inf ., Artl. pp.).
4. Ungedienter Landsturm einfchl. gedienter und un¬

gedienter D. U. *
5. An welchem Tage und von welchem Truppenteil

nach dem 9. November 1918 entlasten und welcher
Ersatztruppenteil zuletzt zuständig.

Die eingehenden Anträge werden auf Grund der
hier eingegangenen Mitteilungen seitens der Tuppenteile
bezw. der vorliegenden Kontrollisten und Kleidernach¬
weisungen auf ihre Richtigkeit hin geprüft.

Etwa in Händen befindliche Bekleidungsnachweisungen
sind dem Anträge unbedingt mit beizusügen.

Zunächst finden nur solche Anträge Erledigung, aus
denen einwa .bfrei hervorgeht, daß überhaupt noch kein
Anzua verabfolgt worden ist.

Leute, die von ihrem Truppenteil beim Abgang mit
einem Anzug richtig abgefundm sind, erübrigt sich die
Vorlage eines Antrages. Nur wenn nachweisbar schlechte
Stücke verabfolgt wurden , kann Antrag auf Umtausch
gestellt werden. w ■

Die Antragsteller werden alsdann von hier onrch
Karte über die getroffene Entscheidung benachrichtigt.

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß die vor
dem 9. H . 1918 Entlassene (Reklamierte pp.) diesbezügl.
Anträge nicht zu stellen brauchen, da die vom Krleqs-
ministerium getroffenen Verfügungen trotz wiederholter
Gesuche nicht geändett werden konnten.

Eine persönliche Verspräche beim Kontrollamt ist
daher zwecklos und würde das Personal nur noch mehr
belasten und eine glatte Abfertigung des gesamten sehr
umfangreichen Geschäftsverkehr- in Frage stellen.

Wiesbaden, den 2. Mai ISIS. F315
Kontrollamt Wiesbaden.

WWWMmMeigelW
Im Aufträge des Herrn Nachlaßpflegers der' t  Ehe¬

leute Ph . Braun versteigere ich am Mittwoch, 7. Mar er.,
vormittags 9^ 2 Uhr beginnend, in der Wohnung

22 Albrechtslr. 22,2 . Etage
folgende gebrauchte Mobiliargegenstünde, als : vollst.Nntzb.-

Bett mit Roßhaarmatratze . 2 emtür . Spieqelschranke,
Nußb.-Waschkommodemit Marmor , Nachttisch, Sola
u. 6 Sessel mit Pti schbezug, dreisitz. Diwan, Nn ,b.-
Bücherschrank, schwarz. S egtisch, Notenetagere, Sofa-,
Spiet -, Nipp- und Nähtische, Stühle Ses el, Büsten-
säule, Spiegel, Bilder, Nipp- u. Aufstell.achen, Myers
Konvers.-Lexikon und sonst. Bücher, Porzellan , Glas,
Welen, Gold- 11. CchnnWAii,«»: 1 Ml
ML’OIjrrinp,HMMlm.Brillantu.mojen,
Armband mit Brillant , gold . Damenuhr
mit Halskette u . 2 Brillanten . Brosche.Arm.
band, Ringe pp., silberne u. rersrl erte Bestecke und
sonstige Gebrauchsge enstän e, Teppich, Garknnen,
Portieren , Tisch- u. Bettdecken, Nachtstuhl, Gaslamyen,
Sitzbadewanne, Küchen-Einrichtung, Kuchen- u. Koch¬
geschirru. sonst: Gebrauchs- u. Hanshal.ungSgegenstande

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helsrich.
Auktionator und beeidigter Taxator,

Tel. 2941. — Schwalbacher Straße 23. — Tel . 2941.

leincr Catao
per Pfund 20 Mark

eingetroffen.
L. Lendle, Stiftstrasse.

MwMiN-MjtWllW
der

Vereinigten Weingutsbesitzer
zn Rauenthal im Rheingau.

Freitag , den 9. Mai 1919, mittags 12 Uhr, ver
steigern die Unterzeichneten im Saale der „Winzerhalte
zu Ranenthal im Rheingau

46 Nrn . 1918 er
Rauenlhaler Naturweine.
Die Weine entstammen den besten Lage« der

Ranenthtter Gemarkung, sind vornehmlich ReSling-
Gewächse und befinden sich darunter die Kreszenzen des
Psarr - und Frühmessere gutes . ^ . F333

Probetage im „Rheingauer Hof", Rauenthal:
Mittwoch, 23. April, für die Herren Kommi,swnare.
Mittwoch, 30. April, allgemeiner Probetag.

Probenahme in der „Winzeryalle " z« Ranenthal
am Tage der Versteigerung von 10—12 Uhr.

Tlerpininte«eim« eNerM « I>.

Donnerstag , den 8. Mai d. Js .» vor¬
mittags , sollen im Stadtwalde

Pfaffenborn
«a. 7900 Buchen - Wellen an Ort und Stelle
versteigert werden. F332

Zusammenkunft vormittags 10% Uhr vor
Kloster Klarental, Restauration Jägerhaus.

WiL»badon » den 26 . Aprll 1919.
* > . Der Magi strat.

Dampf-Wasch-Anstalt

Fr. Noll-Kyssong
Gegr. 1886 Telephon 2211

Ha uptgeschäft Albrechtstraße 40
liefert

Hevren-Stärkwäsehe
in tadelloser Ausführung.

Weitere
Annahmestellen

in Wiesbaden:
Wimmer, Taunusstraße 19.

Reuter, Ecke Loreleiring.

Einrichtungen
und Einzelmöbel aller ' Art , Silber -, Kunst-
Gegenstände kauft zu hohen Preisen
E. Alavper . Friedrichstrabe 55. Televbon 162/

und antike

Holländische

I
per Pfund
U. 7M.

empfiehlt

W. Geyer
Grabenstra e 8,

nahe der Marktstraße.
Telephon 403, 540

Gelatine
für Speisezwecke wieder

vorrätig.
Drogerie Brecher.

Neugasie 14. Tel. 3564,

in allen Größen u. Farben
liefert schnellstens

P. Wer, All»
Tel. 1905. Goldgasse 5.

Spangen
aller Art repariert

Friseur Schiotter
Ecke Sedan-u.Walramstr.

TliiW
«.Wl-Awer
in jeder Höhe sowie alle
Reparaturen fertigt a«

A. Debris,
Blücherstraße SS.

Verkauf u. Miete.
ö.HehiUMergW3.
-Tel . 3229. “

Alle Läuse
von Menschenu. Tieren mit
der Brut in 2 Tagen weg.

Unbedingter

üMMlllS ! !
Flaschen mitbringen.

Kammerjäger Schmitt,
HelenenstraßeI I , Part.

wird entfernt durch
meine Krätaeseife

j Mk. 2.— u . Mk. 3.50

Drog. Machenheimer
Ecke Bism.-Ring

und Dotzh. Straße.

| Ausschneiden.

GlMMWl 'UNM« -
NW » .

Mittwoch, den 7. nnd Freitag , den 9. Mai,
vorm. 9V- und nachm. 2-/ , Uhr beginnend, ver-
steigere ich im Aufträge in meinem Versteigcrungswkale

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichncte. gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar-
gegenstänge, als:

1 mahag. Schlafz. -Einrichtung,
best°2 tür . Spiegelschrank, Waschkommodem. Marmor
u. Spiegetaufsatz, 2 Nachttischenm. Marmor , 2 Betten
mit Spiralrahmen und Roßhaarmatratzen;
1 Wohnzimmer-Einrichtung,
best.: Sosa m. Umb.. 2 Sessel. 8eck.Salontisch. 2SWHte;
1 eleg . Nutzb.-Wohnzimmer,
best.: reich geschn. Vertiko, Pfeilerspiegelm. Trumeau.
Salontisch. Kameltaschengarnitur, Sofa, 4 Sehet;
1 Salon -Einrichtung,
1Biedermeier -Zimmer, best.: Kommodem. Ausl.,
Kommode mit Glasschrank, Sosa, Tisch, 2 Stühle;
ein Sofa mit Umbau, 2 Klubsessel, einz. Sofas,
Chaiselongues, Polster - Garnituren, 5 sehr gute
Metallbetten m. Roßhaarmatratzen, Hochhaupt,
andere Betten , Federbetten und Kissen, Waschkom-
moden und Nachttische mit un > ohne SKartnoi,
chifson. nnßb. Herrenschreibtisch, mah . Rollschreib-
bnrean, schwarzes Rollschreibbureau, nußb. Damen-
schreibtisch, Kommoden, Konsolen, runde, ovole und
viereckige Tische, Nipp-, Näh- und Bauerntischc,
Ruschwey-Auszugt sch, 1- u. 2 tür . Kleiderschränke,
Rohr- u. andere Stühle , Pfeiler- u. andere Spiegel,
sehr schöner venetianer Spiegel, Kleiderständer, div.
Kirschbaum-Möbel, Handtuchhalter, Etageren, Wand-
bretter, ein Hirschkopf . Zwölf -Ender . 24 aus-
gestopfte Vögel und Tiere, Paneelbrett, Staffeln,
Oelgemäldeu. andere Bilder, sehr gute Teppiche,
ca. 16 Meter sehr guter Läufer, Vorlagen, Brief¬
markensammlung, zwei Tennisschläger, sehr gute
Portieren , Voihänge, Tischdecken, Rouleaus , ledrrne
Reisetaschen, gemalter Wandschirm, Betthimmel mit
Messingstange schöne Sofakissen, Tüll-Bettdecke, gold.
Herrenuhr, div. andere Uhren, Herren- und Tamen-
schirme, Spazierstöcke, Lüster, Ripp-, DekorationS-
und Aufstellsachen, große Partte sehr gut«
GartenmSbel» als: Tische, Stühle, Sessel, Bänke,
Balkvnmöbel in weiß: Bank, 4 Sessel, GraSmäh.
Maschine, emailierte gußeiserne Badewanne, sehr
guter Haushaltungs-Eisschrank, sehr gute Wring-
Maschine, Wäschemangel, kleine Obst-Kelter, Glas-
und Kristallsachen, Bestecke, 3 sehr gute Gasheizöfen,
großer transportabler Gaskochhcrd, Küchenschrank,
Anrichte, Tische und Stühle , Treppenstuhl, Gla»,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, 2 große Dörv>
apparate mit Ofen, für Gärtner geeignet, sowie
Haushaltungsgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

AM NM. MM « nnö laratot,
Wellritzstratze 22. Telephon 2448. Gegr . 1897.

Preufi. Klassen-Lottene.
Haupt - und Schlußziehung der 13. (239 .)

Lotterie vorn7. Mai bis 2. Juni dauernd, enthält)

174000 Gew. u. 2 Präm. mit 64413160 Mk.
Kauflose sind in allen Abschnitten zu habes

in den Preuß. Lotterie-Einnahmen von
Kern, Nikolasstr. 15. Schuster, Rheinstr 50.
v. Tschudi, Adelheidstr. 17. Glücklich, Wilhelmstr. 58.

Siedlungsbau.
An Kunststelnfabrikanten nnd Ban-Nntrrnehmer etc

können unbeschränkt große Aufträge aus Herstellung Vor
Beton-Hohlblöcke« vergeben werden. Glatte Arbeit,
hoher Verdienst. Näheres unter E. v . 4461 an Rudolf
Ross«. Lasset. 71U
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Am 6. Mai 1919 sind 25 Jahre seit der
Eröffnung meines Restaurants verflossen.
Ich kann und will diesen Gedenktag nicht
vorübergehen lassen , ohne meinen Bekannten,
Geschäftsfreunden , Stammgästen und an¬
deren Besuchern für die mir in all den
Jahren gezeigte Unterstützung meinen herz-
liclisten Dank auszusprechea.

Wie bisher werde ich auch in Zukunft
bestrebt sein, meine Gäste zu,friedenzustellen
und bitte um ferneres Wohlwollen.

Karl MCiIler,
Kaffee -Restaurant „ Waldhäuschen“

bei Wiesbaden.

Wiesbadner Tagbiatt. Äbend-AuKgabe. Erstes Blatt . Seite a.

- o
Gummibereifung ringe

troffen ! Reparaturen an
Fahrrädern , Grammophoen
usw. ivcrden fachgemäß und

Ibilligst ausgeführt. Sämtl.
I Ersatzteile stets am Lager
IHändler erhalten Ra,att.
, Traugott Klauß,
(Tel . 4806, Bleichstraße 15

Fahrradhandlung.

lieber die an einem der nächsten Sonntage
stattlindende Beier erfolgt noch besondere
Bekanntmachung.

4
Stroh - u. Panama -Hüte
werden zum Waschen angenommen.

Diefen bach . Bte.chstraße 34, 3.

Zigarren

, Gut abgelagerte

IZigamm
von 38 bis TO Pf « .,Rauditabah
gar . rein , Pfd . 10 .75 Mk.
In Paket . 80 Gr. 1 .90 Mk.

A . Wagner,
Westendstraße 22, Part.

°us reinen, Überseeischen Tabaken, insbes „Robleza"
groß eleg Form, Spiegelpress. St . 60 Pf ., 50 St . in
Holzk'ste Mk. 28.50 . - „Mimosa", feinst. Aroma,
Sandblockdeck., St . 75 Pf .. 50 St . in Holzkiste Mk. ,36.—.

^ 'nzelne Restkisten besserer und bester Qualität.
DE Kautabak wöchentlich frische Sendung.

ZiMWesPsl Karbinskv

Täglich eintreffend reinerKautabak
in bekannter Gute.

Für Wiederverkäufer anerk.
beste Bezugsquelle. Lieferung

eines jed. Postens.
Tabak-- u. Zigarrenhaus
Bogt, Hellmundstr. 34.Vogl, Hellmi

Spezialfyatis  M ll.
feiner

J~laar~
Arbeiten

Transform. Friseffes
in naturgetreuer Ausführung.

Ääsiner &Jne obi
Tel. 5959. Tautwssfrasse 4.

Ttaarfärbeti. Ttlatticure.

ffiro&eMpfieit!2 eleg. ernte Nußb.-Betten,
Stüriger Kleiderschrank, sowie

40 Betten , ä 60 Mk., alle Arten Matratzen, 1 u. 2lür
KleiderschrSnke, große Auswahl in Federbetten u. Kissen,
Waschkommoden. 1 Spiegelschr. u. Bertiko, Nachtschränk,
chen, Zimmer- u. Küchentische, Stühle aller Art, eleg.
Rußb.-Tisch, 6 St , hi., Plüschsesselm. Lehne, Trumeausp
M'tT rumeau , Spiege , Bertrnnstraße 25
weiße eis. Kinderbetten. — Laden.

T>FAFF
f Nähmaschinen

Ä für ,
FamlUen -Gebranch,

Näherinnen und Handwerker
in altbewährter Güte wieder stets am Lager.

Carl Kreidel, Wiesbaden,
ReparaturwerksfStte,

Webergasse 36. Fernsprecher 2766.

Hausfrauen!
„Markensceies Mrar-KeisWulver"

von größter Schämst. und Reinigungskraft empfiehlt

KeissiigOSst Mi Mh,
«alramstraste 25.

Id . schwarzer XCC
sehr ausgiebig u. wohlschmeckend,

Progerie MOebUS , Taunusstr . 23 -

Wiesbadener Tanzschule
Frilx Sauer u . Frau

Adelheidstr . 33, P. Telephon 4555.
Schülern u. Freunden meines Hauses zur

gefL Kenntnisnahme , daß die Tanz - Übung s-
Abende für modernes Tanzen von jetzt ab
wieder jeden Freitag abend 8 Uhr ab statt-
finden.

Frau Frieda Sauer, Wwe.,
geb. von Pelcke.

Maschinenöle,
[ Autoöl, konsist.Felt,

Zentrisugenöl,
Patentachsenöl,

j Ia staubbindendes
Fußbodeuvl,

Fußbodenlack,
Lelfarben,

Eisen-Anstrich-
farben,

Lederol, Lederfett,
Wagensett,

\ Huf- u. Heilsalbe,
I Ia Friedens»

Karbolineum,
Ia Glaserkitt,

I alles in Pr. Onalit.
|&. Klapper

Chem. Produ te.
! Lle u. Fette en gros
1Tcharnhorftstr. 24

Studentische
Vo lksunterrichts-Kurse

für Wiesbaden und Umgegend (E . V.)

Erster Kunst -Abend]
am Donnerstag , den 8 . Mai , abends 8 Uhr,
im . Saale der STADT . ODER - REALSCHULE

(Zietenring ).

„DER FRÜHLING*
unter gütiger Mitwirkung von:

Herrn Arthur Ehrens , Schauspieler,
Fräulein Margrit Leue , Pianistin.
Frau Therese Müller - Reichel,

Opemsängerin.
Eintrittskarten zu volkstümlichen Preisen von

M. 2 .—, M. 1.50 (numeriert ) , M. 1 — und
M. 0 .50 bei SCHOTTENFELS & Co., 'Theater¬
kolonnade , O. HÜHN , Gneisenaustraße 29,
sowie an der Abendkasse. F333

I I

Zyklus von5 Vorträgen über das Thema:|
»Frauenforderungen

4et * Gegenwart “.
T. Mai : Frau A . Reben:

„Staatliche Jugendämter “, j
Frau I. Runken : „Mutterschutz“, i

Die Vorträge finden in der Aula des Lyzeum I,!
am SchloBplafz , abends 8 Uhr , statt. '

:- : Eintritt frei . :-:
Verein Frauenbildung - Verein

Frauenstudium . Frauenstimmrecht.
Provinzialverein Hessen -Nassau für Frauenstimmrecht . |

Die Vorträge sind genehmigt . F311

Tel. 140. Elegante Lichtspiele, Tel. 140.
Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen.

Künstler-Spielplan.

Hella Mofa
in ihrem neuen Meisterwerk:

Wundsrsam ist öqs Märchen der Liede
die Tragödie einer schönen Frau . 4 Akte.

„Puppchen"
die lotteren Erlebnisse der schicken Probier»
mamselle „Fritzi“ von Arthur Landsberger.

In der Titelrolle:
Hedda Vernon.

Spielzeit von 4— 10 Ubr. Sonntags 3—10 Uhr.
Am Flügel : Herr A. Rausch aus Mainz.

W alliallS'Lichtspiele.
Das zweite phänomenale

Monumentalfilmwerk:

Die Sensation der Nerven,
Tragödie zweier Aerzfe

in ö RIesen -Akfen.
= Anfang 4 , O und S Uhr . - ----

Hauben-

Hetze
8tck . i8 . FO Mk.

fotogr . Aufnahmen o.

Vergrößerungen
natb jede» Platt* U.01U. .

Lichtechte Kunstdrucke 544

Stirn- i Kristall -Palast
Haarnetze

aus echtem Haar,
für die ganze Frisur,

Stck . "1 . T5 Mk.

Sette,

Gärtnerei Wulf
veil. Mosbacher Str ., empf.
kräftige Tomatenpflanzen in!
hierorts bestbewährt. Sorten

per Stück 20 Pfg.

Vormals,U. Q1
Marktsfr . 2ö.

Heute und folgende Tage: J

Stimmung
und 555

Humor.

Park-Biele
Wilhelm straße 30.

Abends 8 Uhr:

KapelleA.Patto
Täglich:

Solo-
ioün-Vorträge

A.  Patts.

Schwalbacher StraBe 51. — Tel . 829.

Abt. Kristall -Saal:
■BeliebSroo. VOLKS-KONZERTE
ausgef . vom Philharmonischen Orchester

Leitung : Direktor Arno BLUM.
Eintritt 50 Pfg.

Germania- u. Münch. Lowenbräu im Ausschank.
Reichhaltige Abendkarte von 3.— Mk. an

Abt Rosenkavalier:
Intime KÜNSTLER-ABENDE.- I'in!

* Abt. Restaurant:
Tägl.KONSTLERKONZERTE.1" ”?,."2”

mmm
MODERNES u. GRÖSSTES

LICHTSPIELHAUS
•KIRCHGASSE 72 • TEL 6157

Henny Porten
in dem glänzenden 4aktigen Lustspiel

Ihr Sport -:-
Dis letzte der Zauberei.

Komödie in 2 Akten.

Spielzeit : 3 bis fO Uhr.

Der Doppelgänger!
Komödie in 2 Akten.

Spielzeit : 3 bis IO Ubr.

ODEON
Moderne Lichtspiele

Ki rchgasse 18. ^ Tel . 3031,

der großen Oper.
(Ein Schmetterlings -Schicksal ).

Sensationelles Schauspiel in 4 Akten.

Aus dem, Inhalt : Das Kostümfest der Lady
Atwell mit Riesenfeuerwerk . ^

Im Verdacht des >Ehebruches.

Oer Thealerbrand
Die imposante Gerichtsverhandlung.

Moritz und der Zaubersfock.
Fideler Schwank.

Anfang 1/24 Uhr — Ende 10 Uhr.
Sonntags 3—10 Uhr.

Erstklassige Lichtspiele g
Wilhelmstr. 8. — Tel. 140 — Halte stelle  Rhetnstr.

Erst Aufführung!
Biggo Sorten

der ausgezeichnete Künstler inMMmnteniiesZm
Da» LebenSfchicksal eines berüchtigten Hochstapler»

in 5 Alten.

SW chm ÄrmWl die kW W!
Fideles Lustspiel mit Richard ScninS.

Spielzeit 4—10 Uhr. Sonntags 3—10 Uhr.
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Morgen Dienstag: Großer
Seefisch -Verkauf
Erstklassige Holländer Ware! :: Aeußerst gestellte Preise!
Aus zwei Wagenladungen kommen zum freien Verkauf an Jedermann:

Angelschellfische- Nordseecabliau- Schollen
Körbe oder Papier bitte mitzubringen.

Riesen -Vollfettberinge ! ff . gewäss . Stockfisch!

Fisdihaus Johann Wolter
12 Ellenbogengasse 12 . Fernsprecher 453.

Wiesb adener Tagblair.

Geigen»Cellos
Abend-AvsgaSe . Erstes Blatt . Nr. 195.

auch defekte, sowie Mandolinen und Gitarre « kaust zu
hohen Preisen Kimmermann , Webergasse 25. Tel 3253

jWcr bildet einen tüchtigen Zahntechniker gegen an¬
gemessene Bezahlung ^operativ

dass Sie

Haar >Srsatz
tragen?

weil aerseiDö mein nauii ueu ueunwu
l  und aus schlechtem Material gefertigt ist.

Versuchen Sie

[Grösstes Lager in la Schnitthaaren.

G. Bette,' 6.

Krankenwein
in hochfeiner Qualität , sehr kräftig , lieblich

und milde im Geschmack
Flasche m. Steuer u. Glasv. Mk. 7 .80 an
Hubert Schütz&Co. Weinhandiung

Nikolasstraße 28 — Fernspr . 6381.

non BMW Mn M M
ganzer Wohnungseinrichtungen . Nachlässe,
Pianos , Kassenschränke, Mansarden - und
Kellerutensilien . Aufstellsachen bei sof. Kassa.

August Reininger
Wellritzstratze 37. Teleph . 8169.

i Geflügel - und Hunde -Kraftfutter
sehr fett nnd proteinhaltig.

Museumstraße 6 — Grether , Rathausstraße 5.

Brillanten . Perlen
Sold - «. Silber -Münzen, Silbersache» aller Art , gold.
Uhren u. Kette«, Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

A. Geizhals, « NM II. A. 1139.

Hofbuchdruckerei
L. Schellenberg

Paßhüllen
das Stück 25 u . 40 Pfennig

Tagblatthaus
Schalterhalle links

9 . 45 DKtililft.

M « 9 . 45 « .M.bmm
Miiültt.

Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Seifenfabrik , 47

Langgasse 17.  Tel . 91.

ip . MMl
in Biebrich mit $>a
erkaufen . Auskunl

Doerenkamv.
AdeM-allee,35._ Tel.

Zwei Ziegen
frisckwclk.. mit u.
Lämmer , zu verk. Mi
Walramttraße . 2y^ 3..

Bin Sammlerin
von antiken Stlbergesch irren , Email - «nd Golddose«,
Mtniatnren und Fächern und erbitte gesl. Offerten unter
J . 789 a» den Tagbl.-Verlag._

Photogr. Apparate
von Gbrz u. Zeis, zahle ich bis 400 Mk. per Stück,

sowie für einfache Optik hohe Preise.
Telephon 3253. Kimmermaun . Webergasse 26.

ju UV. .. o,.. .. ... „ vv
Walramstraße 17, 1 St.

wiener Militärmantel
-Anzug , kl. Figur , ,bill

. .. verkaufen. Schorndoi
Helenenstraffe 1, I.

Salon-Flüge
von Sechste .n

Modell C, schwarz pol.

Diez,

fiDÜiiieijt
:a . 200 Jahre alt . au verk

Karrei
ScharuborUstrake 1L. L.

MGearb.'Mschmen
zu kaufen gesucht.

Gefl. Angeb. an Max Seel.
Rbeinstraße 113, 1.

Gutes Petroleum
:ür Brutapparate sucht zu
kauf. « . Fischer,Forststr. 31
Eigenheim.

Eickien-Wohnzimmer.
Kleider- Gla ?-. Bücker-
schränke Bücker- Laden- u
u Geschäfisreaole . seinl . h
Tücke. Port .. Läufer und B
Sckoner . Bilder . Spiegel
zu verkaufen bei Senze.
Nikvlasktristre 17. Part . r.

8s >eiseziM « '
Büfett , Kredenz, Aus-
tisch, 6 Lehnstühle, voll z
Eiche, erstklassige Arbeit, |
preiswert zu verkaufen.
Näheres bei Jckrath,
Adolssalle 34, Parterre.

Telephon 1417.

Salo , (Renaissance),
Spiegelschr., Waschtoilette,
Betten, Matratzen, Vertiko, z
Komm., Sofa , Sefs., Stacht-, y
Sofa -, Küchentifch, Stühle, 2
guterh., bill. zu verk.

Graubner , Adlerstr. 3.

WIWlIM . "
1 vollständ. g. pol. Bett m. -
Nacht!., 1 w. Eis.-Bettst. mit
Matr ., 1 Garten t ., 1 f. neue
Wafchm., 1 u. 2tür . Kleider- '
schränke billig, zu verkaufen.
A. Ochs, Bismarckr. 7, H. 1. ^

Vertiko, Gardinen , ittt»  ■
Wäsche zu kaufen gesucht. \
Graubner , Ndlerstraße 3.

Vertiko
lock. Büfett , lack. Waschk.
für Kinderz.. 1- u. 2tür . -
Schränke, vollst. Bett l60.
Bett mit Svrunar .. 3tei!
Matr . u Keil 155. 2 eaale
Betten mit Svrunar . ä 70,
2 einfache egale Bettstell.
& 12 Mk. u. vcrsch. mehr
billia verk. K. Schauerer . ,
Lsöbenstraße 32. Laden- t

Gr . Küchr neinrichtung 3
für Wirtschaft paffend, so¬
wie kleinere Küchen verk.
bill. K. Schauerer . Goben-
straße 32. Laden.
Marmorplatte , weiß.
Schaufenstersviegel.
45X338 . zu verk. Nur ;
Tienstaa v. 10—11 vorm. °
BrLnbofstxaße. 22 V. 3.^
Schöne große Regnlator-
uhr billia wegen Abreise '
zu verk. Käte Montreal,
Wcißenkmrgftr. 10. L . 2 r.

Glaspapier
Friedensw ., Bogen 14, verk.
K.Schaurer,Göbenstr.32,Lad.

Gute Frderrolle . ,
guck für Gärtner aeeian..
zu verk. Fritz Klarman ».
Zdelbeidstrafte 76_

Eine leichte Federrolle
zu verkaufen. Rheinischer
Sof . Mauergaffe.

Krankenwagen/"
Aimmerwag., Klofettstühle,
zu verkaufen und zu verm.

Telephon 2658. 542
* Alexi, Dambachtal 5.mm sonDfötte

billia zu verk. Schmidt.
Mettendstrafte 3. Htb. ,1_

1 Oriainal -Diirkovvrad
' mit Torv .-Freilaui . vrima

Gummi , zu verkaufen.
* Schuhmacher.

Bleichstraße_13.,Part .,r ._
- Damen - u. Hmenrad
' mit Freilauf und Gummi,
- weißer Kinderklappwagen,

Wringmaschinem. GumMi«
walze zu verkaufen.

. « lanß , Bleichstratze 15.
Telephon »806.

^ Dilti) fiir ArteillM
, 1.80X 2 w mit Jink ged..
. zu verkaufen. I Bender.
" L,ellmundstraffe 56.
g 69 000 gangb. Weinflaschen
, 20 000 neue «. nmgearbeit.

Weinkorke» auch in kleinen
Quantums zu verk. Acker,
Wel ritzstt. 21, Tel. 3930.

'/I - L -MWä
zu verkaufen. S Sivver.
Oranieastr . 23^ Tell_ZM.

Rvtzhaare
zum Aufarbeiten s. 2 Matr.
billig zu verkaufen.
Schorndorf , Helenenstr. 3.

ve rk. Bierstadt . Rena. 16.
Ein guter H..Reaenschirm

und auto Nnbmalchine
zu kaufen aesucbl. Nagelt.
Oeanienitrabe 10. Pari.

MiMär-
alle Herrenkleider kaust

hstzahlend Nürnberger.

Gut erhalt. MWnMe
auch einzeln zu kaufe« gesucht

Kohlenhandlung Nagel
Römerberg 12

Seidenes oder leichtesGejelWaststteti»
>n Herrschaft « i k acf.
laaner . Bleichste.

Hübscher .Regengnmmmante!
13 P . r.

fiorlen,öalcnfelle
kaust S . Sivver . Oranien.
straffe 23. _TelX1471.. _

©örtenatunöUiiff
von 84 Ruten mit 20 Obst¬
bäumen zu verkaufen.
Offerten unter P . 800 an
den Tagbl .-Ver lag.

Piano

At  Mandolinen
* E Gitarren

che f. e. Verein zu kaufe!
Seidel, Jahnstraße 34.

Kaufe stets
'e freig. Möbel, Kleider,
huheall . Art. Fr . Ludwig,
sterstr. 5, 2. Postk. gen.

Matratzen
: u. Seegil
w

i.8W
er

sowie

Schmück, Goldmünzen.

Telephon 3129.

Gebr. Möbel aller Art.
Federbetten , Fahr,
taufen gesucht.
Schondorf.

Selenenstraffe 1, 1.

DerPreis
«n ich für gebrauchte
Nobel, Betten , ganze Ein-
ichtungen, freigegebene
Neider, Schuhe, Gold- u.
silberfachen zahle, veran-
aßt Sie . Ihr Angebot an
nich zu richten. Postkarte
lenüßt.

Wild. Müller,
Gelegenheitskäufe.

3 Waaemannstraffe 13.
Bitte Nr. 13 zu beachten.

Servier-
Fräulein

mit sranzös. SprachkenntniS
bevorzugt, gesucht.

M .-AKa PalaWel
Wiesbaden ._

kiusalhes hü.Wichen
im ganzen HauSbalt und
Flicken bewandert als

Stütze
in N Fam . wo HanSkran
viel abwei. taaSvber oder
vorm, gesucht Näb. Buch¬
handlung . Nbrinstrabe 59»
Mäochen tegsümr grs cht.
Schmidt, Röderstraße 24.

Bekanntmachung.
Hausbesitzer!
Tüncher- u. Anstreicher-

Arbeiten w. nur eritklass.
nuSaef. Kücken v. 12 Mk.
an . Offerten u. G. 68 an
die Ta abl.-Kweigstelle._

direitr*‘th!;rSjtenographie , Buchführ.
WnsH, WM

Hemmen , Neugasse 5,
beeid. Dolm. am Gericht.

LastMobetriev.
Diese Woche fährt ein

Wagen nach Winkel a. Rh.
und Schlangenbad. Stück-
und Sammelgut wird an¬
genommen.

Heinr . Häßler jun .,
Bertramstr . 19. Tel. 1871.

Die Dame,
die am Samstag abend weg.
b. in d. Elektr. am Kranzplatz
verlor. Portemonnais Nr.
930 anteleph., w. gebeten,
nochmals anzurufen oder
Wilhelmstr. 3 beim Portier
vorzufpr. Bel. b. Rückgabe d.
Portem . m. Inh . w. zugesich.

Möchte mich mit.

einigen Me
praft. zu beteiligen.

Kaufmann . Kennt«, vor
banden Offerten unter
I . 806 an den Taabl .-B.

Jagd
am liebsten Nähe Wies
baden, aesucht. Offerten
unter E . 796 an den Taa
blatt -Verlaa erbeten.

Die gr.Hüsenbelkstütion
Belg. R .. W. R., Sch. R.,
ist Walramstraße 17, 1 St.

An> und Verkauf
owie

K. Schauerer, ^
Göbenstr aße 32. Laden.

sHSlhWW« !

mgiert wird, ist u. bleibt
Karl Kannenberg jr .,

Walramstraße 17.
Schwarzer Notenschrank

Küchenschrank, Gasherd u.
-tühlekauf . gef. Schlegel-

rnkeleich. S ..Zim.-Tisch

auch reparaturbedürftig.

otorräder
Automobile
Echreibmaschin.
zu kaufen aestickt.

Doerenkamv.
AdokkSallee 35 , Tel. AM.

Für eigenen Vedarf.
Guterh. Fahrrad mit od. o.
Bereifung, sowie guterhalt,
freiaegeb Anzug mittl . Figur
zu kaufen gef. Schorndorf,
Helenenstr. 1» 1, .

-SlMtflK-l
w. zu allen Prüfunaen
schnell u. sicher vorder.
Nock kaum liäbr . Vor-
bild erlangt , solche d.
Eini -Freiw .-Jeuan . u.
die Reife für Obersek.
WüinMPsdügügiM
Kaiser-Friedrickstr. 25.

Fernruf 8173
Sprechzeit II—Ml.

inP riva t - Unterricht

SF Bilanz
u. Bücherabschluß

eint ., dopp .,amerik .Bank -,
Hotel -, landw . etc . Buch¬
führ . ert . Bücher -Revisor.
Schriftl . Anm . od. Anfr.
unt . P. 67 a. Tagbl .-Verl

Rubiae Familie ■sucht
für sofort od. spät, sckönez-Zimmer-WoHnnng
mit Mansarde im West.
end Anaeb. mit Preis u.
F 793 an den Taa bl.-V.

Photographie
Kontaktdruckerin aefuckit

_Marktttraßr _13.
.stuverl. iaub . Frau

oder Mädchen für dauernd
«um Lndenvuben mora.
K-8 Uhr gesucht Buchhdl..
Rbeinstraße 59._

Juverläffiae autemfobl.
Leute

zur Beaukstckstianna einer
Villa auf 9—3 Mon. aea.
stcie Wobnnna und Ber»
aüiuno aekiickt.

Immobilien .VerkebrZ.
Gesellschaft m. b & .

Marktvlad 5_

50 MI Belohnuns
dem, der mirAuskunfterteilt,
wie ich wieder zu meinem am
Samstag nachmittag ent¬
wendeten Fahrrad fFrellaus)
gelange. Der Dieb ist ungef.
1,70m groß, 25—26 Jahre
alt, trägt seldwau. Rock u.
fchwarzeTuchmütze. Auskunft
erbeten Sedanstr. 9. Laden.

Ans d Weae v. Morib-
Nrakie bi? Babnbok am
SamStaavvrm rin Paket
mit Seide und Tüll verk.
Abzua aearn Del. Hall-
aarter ^Straüc 3^ Hock>v._
Samstag abend v. Michcls-
berg- Coillinstr.-Büdingenstr.
ein kl. br. Portemonnai
verloren. Inhalt etwa 45 Mk.
Geg. Bel, abz ug. Fundbüro.

Derlcrrn
Sonntaa . 27. Avril eine
Brosche. Rote , v Lanaa..
Vleickstr.. Haltestelle nach
Dobbeim Endstat . Fut»
wen nach Kablemüble . Ab»
zuacben araen nute Bel.
..Paris er Hof"^ Bür«

Ohrring
weiße Koralle . Verl. G . B.
Gutenberavlan ^ _ Gorrtz»

SttlDttBÄi.üS!?
2 Uhr Rheinstraß.—Wilh, Im»
straße—Haltest. Erbenheim.

Abzugeben Fundbüro.

Pelz verloren
Dienstagabend a d. Weg«
Gäben. Blückorstr. Ab«
z>>aebcn gegen Bel. auf d.
Fuudt üry_ _

Sckiirm in Droschke
NeurS Mukoum TaunuN«
strafte 40. am Mittwoch
sieben ael Gea bobe Bel.
Mua . ,Helenenstr,3V .H.

Bäckerei Steinmann,
Kais.-Jriedrich-Ring, wurde
Freitag abend 7,6 Herren¬
schirm irrtümlich mitge-
nounnen. Bitte herzl. den¬
selben dost abzugeben, da
teure» « »denken an Ge»
fallenen.

Entlaufen
brauner . Jagdhund , lang
kupiert. Wiederbr. Belohn.
Hellmundstr. 35,  2.

Kchwarzer Rehpinjlher
zugelaufen. Abzuh. gegen
Einrückgeb. Wörthstr 14,3.

188  All. BeioDüiini!
Donnerstag abend Verlief Fritz-Kallestraße 18

M« MchMim.
Trägt einfaches, hellbraunes Halbwürger- Hals¬
band. Er ist braun- weiß gefleüt, hört auf de»
Namen „Hunding" und „Dicker".

Näheres Bierstadter Straße 24.
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PLATZ2

HAUS- u. KÜCHEN¬
GERÄTE

NEU EINGETROFFEN

EXTRA STARKE ALBMINIUM-
K0CHSESCH1RRE

VOM GUTEN DAS BESTE
482

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

FBclCk j Luisenstr- neb-Res.-TheaterTelefon 747, frei.

Kunsl-Huküan zu Köln
13. bis 16. IHai 1919 F190I

Sammlung von Wittgenstein
Köln und anderer Besitz

Mobiliar <1.16.—19 Jahrh ., geschnitzt u. eingel . ;
ostasiat . u. europäische Porzellane ; Fayencen;
Steinzeugarbeit , v. Niederrhein ; geschl . Gläser.
— Gegenstände a. Bronze , Kupfer , Zinn , Eisen;
Textilien . —Schmuck u. Gerät a. Gold u. Silber.

Gemälde älterer und neuerer Meister.
Katalog mit 9 Tafeln 3 Mark.

♦♦ Kunst-Auktionshaus Math.1 Lempertz ♦♦
Buchh . u . Antiquar . P. Hanstein & Söhne
Köln am Rhein Neumarkt 3.

ili illililllllllliiliuiiiiiiiils
Trauer-Drucksachen

in vornehmer Ausstattung fertigt
innerhalb weniger Stunden die

L.Schellenberg’sche Hofbuchdruckerei
Tagblatthaus :: Fernruf 6650 ;53

Kontore geiiffnot werktäglich voi 9 Uhr morgona
.“  bla 7 Uhr abenes . a ■■ n -arr

Sttchlsitze,nW,L
hast und billig, G. Bender,
Hel mundstr. 29 Hth. Sarglager1
Kss Äl ||

vorrätig . Ofensetzer Möser,
Blücherstr. 20 Tel 3227.

Friedrich Birnbaum
Schreinermeister

Oranienstrasse 54.
Telephon 3041.

Gegr. 1865. Tel 265.
Beerdigungs-

Anstalten

Meöe. PiM
Firma

Erd - und Feuer¬
bestattung.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 32
von u. nach auswärts.

Wulf£inMl
Ellenbogengasse 8. (StaÄesaintMeMen

Gr. Lager in all. Arten

Holz, und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wagen

und Kranzwage«.
Lieferant des BerrtnS

für Feuerbestattung
Lieferant d. Beamten-

BereinS.

Sterbefälle.
Am 2. Mai: AufwSrtsriN

Maria Korb , 27 Jahre ; Kind
Josef Dämling , 4 I . ; Meiall-
arbeiier Jakob Sienger , 27 I . ;
Verkäuferin Anna Rau , 20 I.
Landwirt Johann Christ , 60 I.
— 3. : Ehefrau Henriette WiUe
geb. Trog , 78 I . ; Sieuersekretör
Hermann Erbach , 83 I . ; Kind

! Eva Maygatier , 2 Monate;
Generalmaior z. D . Willy Moy.
stschewih, 82 I . ; Witwe Elisa,
bethe BoNö ge!' . Ustnger , 76 I . ;
Witwe Friederike Heise geb
veiero , 70 I . — 4. : Elsa chrün-

Samstag mittag entschlief nach langem
Krankenlager unsere inniggeliebte, treue
Mutter , Schwieger- u. Großmutter, Schwägerin
und Tante , Frau

MM Heise M. geb. Peters.
In tiefer Trauer:

Anna Heise,
«lex Heise.

Wiesbaden, Blücherstraße36, 3, Leipzig»
Gentzfch, R.tterstraße 1, 2.
Die EinäÄerung Hebet am Mittwoch vorm,
ll Uhr im Krematoriumd. Südfriedhofes statt.

la Hutlacke.
Drsg . Backe. Taunusstr . 5.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

s.liMaisCu.
Kirchgasse 39/41.

Samstag früh, 4*/* Uhr, entschlief sanft
nach langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden meine innigstgeliebte,
herzensgute Frau , unsere gute Mutter , Groß¬
mutter , Schwester und Schwägerin

Nim Henriette Witte
geb. Trog

im hohen Wer von 76 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

S . F. Witte . Witwer
und alle Angehörige«.

Die Beerdigung findet Dienstag; 31/«Uhr,
auf dem Sudfriedhos statt.

Heute entschlief nach langem , schwerem Leiden unsere
liebe Schwägerin , Tante und Cousine

Fra» Elsa Grünthaler Wwe.
geb. Treblow.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Hesse . Nienburg a. S.
Familie Haagner , Wiesbaden
Geschw. Schleicher , Höchsta. M.

Wiesbaden , den 4. Mai 1919.

Die Einäscherung findet am «. Mai , vormittags 10 Uhr, im Krema-
torium des Südiriedhofes statt.

Von Blumenspenden bitten wir im Sinne der Verstorbenen ab--
zusehen.

Heute früh entschlief sanft nach langem , geduldig , in festem
Gottvertranen ertragenen Halsleiden , infolge einer am 23. April
g ücklich überstandenen Kehlkopfoperation unsere geliebte , herzens¬
gute , liebe Mutter , Schwieger - und Großmutter,

Auguste Steffenhagen
geb . Willert

im rüstigen Alter von 66 Jahren.
Um stilles Beileid bitten in tiefster Trauer:
* August Steflenhagen , Hauptmann a. D..

Heinrich Steflenhagen , Schriftleiter an d. Königsb.
Otto Steflenhagen , Farmer , [Hartungsch . Ztg .,
bilde Steflenhagen,
Minna Steflenhagen,
Elise Neubauer , geb . Steflenhagen,
Erich Neubauer , Farmer , .
Elisabeth Steflenhagen , geb. Acßckc.

Königstcin I. T., Königsberg L Pr ., Hamshire (Texas ), Friedenau-
Berlin , Riviera (Texas ), den 1. Mai 1919.

Die Ueberführun ^ von Friedenau , Beckerstraße 20, erfolgt
zur Beisetzung nach Himdenburg bei Templin (Uckermark ).

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin-
scheiden̂ meiner lieben, unvergeßlichen Schwester, unserer
guten Tante und Großtante

Fräulein Elise Zingel
wie für die reichen Blumenspenden tiefgefühlten , innigen
Dank.

- Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heim. Wilh. Zingel.
Wiesbaden. Wilhelmstraße9, Mai 1919.

Für die liebevolle aufrichtige Teilnahme , die mir beim
Hinscheiden meines teueren , nun in Gott ruhenden Mannes
erwiesen wurde, besonders dem Dro chkenbesitzer-Derein und
der Pferdeversicherung, sowie auch den lieben Freunden , die
mir während seiner Krankheit hilfreich zur Seite standen,
sage meinen herzlichsten Dank.

Wiesbaden, den 2. Mai 1919.

Frau Adolf Maurer
Schulberg 21.

Kun >st - Musstellung
wiesdateal
tti<ela«Rreftt3 1 von Gradmalentwürfen | ---f

(• rabfttnfmalan« rete»d,f,l »»ft flMM»a*te.| | Wa. ii* W

Gartenkunstn Hunstgewerde -- werdrkuast
383

Gott dem Mmächtigen hat es ge¬
fallen meinen herzensguten Mann,
unseren treuen , fürsorgenden Vater,
Bruder und , Schwager , den

HM Relhmlngsrat

HeriilM Mch
heute früh 5l/2 Uhr , nach kurzem,
schwerem Leiden in die Ewigkeit ab¬
zurufen.

In tiefer Trauer:
Frau Paula Erbach, geb. Minor,

und Kinder.
3. Mai 1919, Bertramstraße 22.

Beerdigung findet am Mittwoch,
den 7. d. M., nachmtttags 3% Uhr,
auf dem Südfriedhof , das feierliche
Traueramt am Dienstag , den 6.,
morgens 9 Uhr, in der St . Bonifatius-
kirche, statt.

Am 3. Mai d. I . starb unser Mitarbeiter
Herr Rechnungsrat HerMÜNN Erbach
im Alter von 89 Jahren.

Er gehörte der Vernnlagungskommissionseit
ihrem Bestehen an und war stets ein Muster
von Pflichttreue und Tüchtigkeit. Obwohl seine
Gesundheit seit längerer Zeit sehr angegriffen
war , waltete er bis kurz vor seinem Tode
seines Pmte ».

Wir betrauern aufrichtig seinen Verlust und
werden dem leider so früh Geschiedenen ein
ehrendes Andenken bewahren.

Wiesbaden, den 3. Mai 1919.
Der Vorsitzende und die Beamten der

Sinlommenstcuer-BeranlugungSkon,Mission
für den StadtlretS Wiesbaden.

Ein sanfter Tod erlöste beute morgen
nach mit Geduld ertragenem Leiden im
77. Lebensjahre unsere liebe , gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Elisabeth Bolle , Wwe.
' Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Carl J. Lang und Frau,

v Anna , geb. Lolis.
Wiesbaden , den 3. Mai 1919.

Bleichstraße 35.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den

7. Mai, nachm . 43/, Uhr , von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus statt . — Von
Beileidsbesuchen bitten höfl. abzusehen.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht verschied plötzl ch und unev»

wattet mein lieber, guter Mann , unser treu¬
sorgender Vater , Bruder , Onkel, Schwager
und Vetter

Herr Mar Eis
im 58. Lebensjahre.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Julie Eis , geb. Mannheimer.

Eltville a. Rh., den 4. Mai 1919.

Die Beerdigung findet Dienstag,den6.Mai,
nachmittags 2 Uhr, statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher und

wohltuender Teilnahme beim Hinscheiden
unseres unvergeßlichen, inniggeiiebten Vaters
sagen tiefgefühlten Dank.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Geschwister Martin.
Wiesbaden, den 5. Mai 1919.
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Crfte 8. Montag, 5. Mat ISIS.

<„FREHO“
Nach großen Schwierigkeiten ist es

mi:*gelungen , eine Anzahl
„FREHO" —Maschinen

hereiuzubekommen . Ich bin dadurch für
einige Zeit in der Lage, prompt liefern
zu können , worauf ich Interessenten
besonders aufmerksam mache.

L>er „FREHO “ ist die beste Verviel-
fältigungsmaschine u. liefert bei spielend
leichter Handhabung eine unbeschränkte
Zahl von Abzügen, die an Sauberkeit der
Ausführung von keiner anderen Maschine
erreicht werden . — Probearbeiten können
bei mir, sowohl als beim Städtischen
Arbeitsamt aufgegeben werden.

Besichtigung gerne gestattet.
„HANSA”

Büro für Handel n . Industrie,
Bahnhofsfr . 8.

Wlesvaoener Lagvrarr. ALend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. ISS.

Umpreßhttte
in Stroh aller Art . Hochmoderne Formen.

Umarbeiten von Seiden- u. Bortenhüten|
in bekannt sorgfältigster Ausführung.

fenny Matter , Bleichstr. 11. Tel. 3927.

Mützen
allerM. Gport*und MerinDen werden
bei zuaeaekeneinMeml schnellu.sauber
angeserllgl. Fettige Mützen van guten
:: Wen Wen zum Maus
Kürschnerei und Pelzwarenverkauf

Robert Winkelbach,
Adlerstrabe 37. 2 l. Telephon 2981.

Wichtig für Haus- titiü MenWer!
Empfehle Rostschutzfarbe „Sedraplx" (schwarzer Luft-

lack) -um Anstrich von Garteneinfiedigungen usw.
^ragl . Rostschutzmittel ist wetterfest und verhältnismäßig
brUig und ist somit dem teuren 5elfarben-Ersatz-
Anstrich vorzuz et)en. Man verlange Offerten.

Ewig» lg,  MaiiWG 21,2.

Berfhold KÖInr
Inh. der Firma Koerwer Nachf.
Langgasse 9 Femr . 3SS1

Damen -Hüfe
Neueste Modeschöpfungen

Erstklassige Ausführung Solide Preise

Besichtigung zwanglos

S

ln meiner Fabrik umgearbeifefe Sfrohbüle werden
auf den neuester ) Sfrohhufnähmasdninen mif Kraff-
befrieb neu genShf und dann vpn geübten Huf-
machem bearbeite !. Meine personl . Fadikennfnisse
in der Fabrikation leisten unbedingte Gewähr , bei
sdinellster Lieferung für tadellose Umarbeitung der

mir übergebenen Hüte.

MW -u.flrotüüflM’
Kpezial-EMSst.-.

Wasum-Wolf
:: 12 Friedrichstraße 12 ::

sind in meinem Schau¬
fenster und Geschäfts-

raum ausgestellt.

Sofort.Neuarbeitungen,
fassonieren im Hause

Kuss

Telephon 3873.

ngetroffen!

Gustav Fischer ,
Damenschneider.

Moritzstraße 5. :: Telephon 2413.
IAnfertigung u. Umarbeitungmod. Jackenkleider.
1 Mäntel u. Mantelkleider in allen StofTarten.

Gute Ausführung. Solide Preise.

I MMstheii-Llldrch-Weii
> D. 91. P.
m der Mienges . Johannes Jeserich, Charlottenburg,
» bejler wMWudM AnW'
■ in allen Farbtönen

für Eisen, Holz, Beton, Mauerwerk usw. gegen
»■ unrosturgen und chemi che Einwirkungen.
> — Feinste Referenzen. —

Äertretert\ Heinr. Schmidt, Hermannstr.18.
■ Fernruf 2417.

empfehle zu billigsten Tagespreisen

Markenfreier Verkauf
Feinste grosse Holl.Angelschellfische

Feinste Bratschellfische
Hochfeinen Cabliau im Ausschnitt

Prima grosseu. kleine Nordseeschollen.
Ferner fast täglich frischer Eingang vorkommender

Räucherwaren. Grosse Holl. Vollheringe.

schwacher Haarwuchs,
Hautjucken—SchuppenbiHhmg

beseitigt durch

Belichtungen mit Höhensonne
Elektr.-magnat.Massageno.s.w.
WeliergasseÛ̂ rV.

J. J. Höss
Telephon 173 Fischhaile Marktplatz 11  Telephon 3488.

Ab Dienstag von frischer Zufuhr:

iiliil
schirr

eingetroffen.
Es werden für 1300 « Mark schweres Aluminium-

Kochgeschirr zu außergewöhnlichenPreisen verkauft.
EMe BöttickoT Wellritzstratze 47,

<OUmR )gr > Haus , und Küchengeräte.

PiIatus=Stahl
Messer, Scheren USTT.

nur echt mit

Verlangen Sie in den
einschläg . Geschäften

Kiiitgen, laschen-Messer,
Schereni u. s.w.
mit der „Engels -Marbel Sie

Eacels-Marke. | sind dann siche ", nur beste
—Jtv  Qualität gekauft zu haben.

Kataloge an Händler zu Diensten . F63

Fabrik Engelswerk in Foche bei Solingen.

Salzheringe per Pfund 2 Mk.

Maränen
(hochfeiner Flußfisch) wieder eingetroffen.

F . C . Hendl
Ecke der Goldgasse und Grabenstrasse.

Telephon 75.

Kölnische Zeitung.
Um Verzögerung in der A ifnahme von Inseraten

zu vermeiden, ist es zu empfehlen, d -selben an Unter¬
zeichnete Haupt - « geuiur einzusenden, nicht nach Kölndirekt.

Kaupt-ülgenlur der„Mischen Mag"
und des„Mt-Anzeigers"

Wiesbaden , Rh einstratze 27
(n. Hauptpost).

Heinrich Gietz, Mnomen-Wdition.

Möbel -Verkauf !.'
1 lompl. Biedermeierzimmer , 1 Garnitur
(Cofa, 2 Sessel), fast nen, 2 lack. Wasch¬
kommoden und 2 Nachttische, 3 einzelne
Sessel, 1 Eiskasten, 1 kleine Küchen-Ein-
richtung, 12 Stühle , 1 Schreibsessel, drei
Modellierböcke, 1 fast neuer Kleiderschrank,
1 Eisschrank, 1 Erker, 1 Liegestuhl

billig zu verkaufen

Mauergasse 8. Derstelgerungslokal Hetz.
Anzusehen von Dienstag 9 Uhr.

Ad Dienstag:
Verkauf feinster holländ.

lau,

Leder -Treibriemen
ohne Bezugschein auf Lager,

sowie Reparaturen werden in eigener Werkstat
schnellstens ausgeführt.

F . Meinecke , Sattlerei,
Spez . Treibriemenfabrikation,

CrabenstraCe S. _ Telephon 2805.

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7
Abfallholz per Ztr. MkS
irei ins HauS liefert W . Gail Wwe
L ieSbaden. Echwalbacher Straße 2. relef

Rheinische Eiekfrjz/Väis-öesef/schaif
( %Jnh Meinr/ch AJüiier

FERNSPR Wiesbaden ffefenenstr. 26.623

zu bil'igen Preisen an jedermann ohne Karten.
Ferner täglich frisch in bekannter guter Qualität

Pa. Stockfisch, gewiss. Cabliau
aus meiner eigenen Wässerei

Pfund Mk. 1.50, im Ausschnitt Mk. 1.80,
Feinter geräuch . Seelachs (ohne Gräten),
große holl . Vollfettheringe , — Sardellen.

Fischhandlung Dienst
Ellenbogengasso 6 Telephon 8974.

ZMMIlW.
Alleinverkauf : Schilf

Keine Wanze mehr
„Eucrfnol"

kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung 323

Schiltzenhof-Apotheke. Langgasse 11.

für
- Mk . 2 .-

nur mit Kamm -rjager Berg’s Nicodaal I und II
zu erzielen . Jetzt beste Zeit zur Brutvernichtung.
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuvvenden. Ges
gesch Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2.—. Aus¬
reichend f. 1—3 Zimmer u. Betten . — Alleinverkauf -
Zentraldrogerie Willi. Schild, Friedrichstraße 16.
Bei Eins . v. M. 2.40, od. Postscheckkonto Berlin 31286,
portofr . Zus. nach auswärts durch Herrn. A. Groesel,

Berlin , Königgrätzer Straße 49, F 163
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